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loster Bru , nditz, T-r swi·tz, · blf'r n1 Tappow1tz, 
N schet1tz, 't Schall rsdor:r, :/ 'n dlersdorr, Ober Retzb eh, 
etz, nter I lb, Pill r dorf, ..::ehr tt.nth.al, Rohrendorf, Rö­

schitz, ..>tolzendorr, Eg ·nburg, Zogela·dorf, Burg-Schlei itz,_ 
iß u, Jnter D"irr .nb eh, ie 1er Sohl initz, „,itzendort. Jumm-

dort, ilberg, Dirntri t, K ,._ sdor:r~ Enz rsdor: 1 Thal, 
· l ment , Ernstbrunn, Simonofeld, Ni der ollabrunn, Kr uzenst in, 
~orn ubu.rg, Bigamberg, Duttendörf l, ·lost rneuburg, ritz ndorf, 
H„fl · , · G1·e1r.„nst in, Ra.dcraf ld, Gug:;:ing, Hint rsdort, uer­

bach, II ersdorf', i Brunn, n·1tt ldor ... , B u: art n, Penzing, 
li u. 

Unterz ichn t r ollt di ~ 1 • 1ci en _5. i 1823 . n -
tr t n und d n 18.Juni b.enaet ;:irde, von erbuc aus · er 
G blitz, u.r rsdorf, b, alt nl utgeben bis He lig n reuz 
fort t n und "b r Bad und ödling nac .1 n zur·ckk hr n; in-
etr ten chl cht c er, 'd s i uf di~s r Rei~ üb rh upt 

öfteres hinderlich un b sch rlich fiel, ötigt ih ub r, nach 
.ien zur'ic zukehren. Zur ·o .Pletti rung der raten eis urd 

d er von ehrere T g spliter, vo 28.Juni bis l.J 11 1n 
3 täg1 e ~ ursion unt rno n, . uuf elohyr r ~olgende Ortsc t. 
t n b r~'hrt : idli r g, 1 t ... 0 f, tZ"ersdorf , Liesing, • o­
daun, lksburg, K lt nleu·g b n, ~ulz, Dornbach, H ilig n Kr uz, 
B d n, ff~t tt n, G poldskirch n, ödl·ng, .eudorf, In~ r -
dort, i • 

Die· 1nt~g1 xkursion /: den 6.Jul1:/ ging ndlich nach ~ßdorf, 

f d n ußberg, n eh de uhlenber erdörfch n, ur den -opolds• 
len- und Kobenzlberg nach 1 fering und aut di T„ k„ och • 

Di oti ve und zu lösenden r g !?-• die den Unt rz !ebnet n b 1 
·nt rJ.u.ng der ob n t g chten ei route un d n . rur-

sion g 1 it t h·t n, /i ind m geognostisch · Untersuchu.n n, 
wenn die nötige Orientierung vorausgegangen, immer in einer g -

i sen Ordnung und nach fhn i stellten G s1ohtspunkten unterno -
men · rden m'issen:/ waren folgende : 

1.) Ist der Boden zwischen d r 01 u un den öhen, died.ch von 
der Ho nl i then b i Wolkersdorf n c.b. Osten tnd .1 st ~n us­
dehn n„ von Strö n Sii r , ·· nser der n u ,ren Zeit b, esetzt, 



- ; -

d s h~iOt, ist er jünger ls die ljeriode, wo .die letzten groten 
eeres-Durchbr·ch die 'iener ~ben troc engem cht? 

2.) i ind di , di se bcnen nördl ·oh gebend n IFgel.von 110lk rs1 

dorf östlich und westlich, besch ff n ? 

3.) 1 eit erstrecket sich nach orden das hUg lig und ebene1 

1 . 

L d ? I~t ~s von derselb n B schaff it, wi die r .2 g -
n nten H'Igel ? " 1 nn nicht, w loher B1ldungs5 riod uß an 
sie zuteil n ? 

4.) · · ·eiche sind d.ie · 1 ~eren us di ser neuen Fo tion h rvortre­
t .nden und n ntlicn die, den ic olsburger und den Leitha 
er n alogen Gebilde ? o treten sie hervor ? 

5.) .1elche ··1 r n Gebir e eh n nör~.lioh di renze d r n uen 
o tion n d s hlig lig n und b n n l nc. s, d g i t, di 

nördlich n ·fJfer d s gro~ n er s-B ckens von in, d s inen 
Teil von t S"t rr ic , hren und Ung rn e.inn hm ? 

6.) Di nör lieh n Grenzb rge d s Bassin „ s n d d s 
Bö r ' des ng hör n, elch r ,ucn ~in n gro n von 

iedert>sterreich b d ckt, orrscht dort derselh Typus, di -
selben L er sverhältn1 s , wie in d n ~ terre1oh ng hö-

· renden, und uf ein r spät ren Reis zu untersuchend n T ile 
di ses G bir~ s ? . 

7.) Ein Glied d r ält r n, d s .7ien r B ssin nördlich e1nschli en-
den Ber e in ähr n gehört d r .v o tion d ti Kohl ns ndsteins 

; lch.e 1'b r instimmung„ · lche Be~iehungen finden z isch n 
di e Gl i d und der ndst~inbildung des iener ·- ldes statt„ 
w· lcher von mehreren Geognost n /: Duob., ~B udant, B0 e, Ri gl:/ 
eb nr l.ls dem Kohlens ndste ine Zll.) t ilt orden ist? 

s.) Unt r di 
Sind di 

tion ? 

en Gr nzberg des Bansins i t 
L erungsv rhtltnisse d.1 ser so 

uch Sy nit; lohes 
ten Fo 

9.) ··atlich von di~se yenite tritt in lk- und in von den . 
mähr1schen Geognosten ~„ Gr uwack gehaltene ndst inbildang 

uf; wie verhält es sich 1 t di s n zwei · orm tionen '/ 
' 

10.) Tr t n o' le nd~t in. yenit, ~ lkstein µnd di v rg bliche 
Gr u~acke, oder nigste~s die z ei· r~teren irklich b 1 
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Zn i n oh Oster~~ich herein, ie eine geognostische Skizz 
von en, w lca em Ont rz ichneten zu Gesichte , gl u-
ben acht ? 

11.} . o ist die nordwestliche und westliche Be renzung des iener 
ssins und welch Gebirg machen Sie ? 

12.) ie eit tritt d 

die Donau ? Ivt er 
Sandst in d a riener 

b deckt und du eh 
ldes nördlich Uber 

as ? 

i;.) .1 weit erstr ckt er sich südlich und ie hängt er mit dm 
K lkotein der Alpen zus& en ? 

14.) lt'1ch r For ation geihört er an ? 

Die löblic en rr n Sttind werd n cus di sen Auf a -Pun~ten er-
s hen, ' e in ig di Gebirge des benuohb rten äb.ren mit der ~bene, · 
den U: eln- und Bergen des r 1s s unt r de nh dsberg, der die 
vo z„rrlichste u.f' abe der ersten .eis chte, zus menhängen, und 
d ß d er d s Un~erzeich t n rteise in ~1Ulren chon durch seine uf-
g be esen und hie it ger chtrertigt sei. 

ericnters u~tcr geht nunme r zur kurzen D.11 gung sein r Reis -
Beob~ chtuq~ n it er Bemerkung ·iber, daS eine vollständi er gegen-
artig. ~o di lt P ineralien /: die von der raten R i 

eh · ßig Kisten und von d n zwei ~A~ursion n vi r aket füllen:/ 
noch nicl: t a.1.1 ei l"'.etrof-en sind und noch n1 -.:er uf' est llt s in 
könne , nicht öglich s i, und er in seinem, n et Tollendung d r 
die jäb.ri n .eisen und bst ttung der öpezi 1-B richte, 1 sp·t­
herbst oder rcinter abzul genden General-Berichte, da.s noch -r hl nde, 
nu tlich di Beochr ibung ?,er ges elten G birgs-Gesteine n ch­
hol n erde.· 

Di ~b awisc en J dl rsdorf Spitz und ~t m~ersdorf be~teht 
s ~chotter /. ist uarzgeschieb von m1ttl r r Größe!/ it b­

wechs lnden >.JChiohten von u.arzsand, bed clct mit &.nd1ge Le /: 
Beobncb.tungspunkt~ di chottergrubezwisob.en i'loridsdori' und Jedlors-
dorf:/. Di · e von Ren<l z-vo· ist feiner rz-s nd it L gen 
von uara-G schi ben, /: Enob . : unrt: ~lohlweg zwlsc~en t orsdorr · 
und Rend z-vous:/. o R .„ dez-vous bis Eibesbrunn 
/: auch H u. er1·1 n ti/ · s. rt. man eine hö er el gene Ebene, 
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in ; t von l: l t au, o ebenfu.lls Jchotter it Sand vermischt, 
, abe· nie t it de selb n in Schichten abwechselnd./tB ob.Punkt: 
Die groß 3chottex·grube an d r i.itrae allda:/. :1besbru.nn liegt 

i ein~r kleinen Vertie~un.g. ZwisAh n 1b2sbru."lD. und olk radorf 
z ei 0hcn, alch sclleinlich neuerster 1 eh„'11 sind, wie d1 in-

zige entblößte tclle, der ;bhang der Str ~ bei ibesbrunn, zu b -
w isen scheint. Unter diesem l.eh , der hier i-'c tig ist, li gt aller 
nulo~ie na.ch, benfa.lls ~Jchotter. i:..in ._,.xk.ursion von :olkersdort 
.!1 d r, aaf die iohenl 1 th n r·· enden ~tr._.t;e und von d· in di 

links von d rsel"b n li gend n ~- o' r und , ingärt n, w lche auch 

geg n . :richakirchen hin bzi hen, gca.b mir, vorz~1gl1ch, du ich uf 
gro e l d- und S .hottex-gru n oti ß , :folgend s Rewult :t: Di ähen 
nör lieh von 1olk rsdort· , darunter die Hohcnl ithen, bestehen aus 
S d it einz lne ehr zusa. en_ back oon Schichten, /: Beob .Punkt: 
'bhun n d r ~ ra ober 'ol ersdort:/ auch aus alt rni r nd n 
'eh chte von uarz-S·nd, kleinen Geröllen und eine Gemcng von Ge­
schicben und S d. O'nt r den Geröllen ist u rz vor -rsch.end, doch 
findet n uch tiaschi b von ürgebirgs- wid von du.rucelrot m 
J spis. 

Der d schli t unzus men~~n.cnd Loger ine zie lieh f sten 
-.;uarzs ndstein s it silbervreil?en oder gold . .:.elben Gli rbltittcu n, 
elch r zu Bausteinen verwenu,t wird. /~ Beob.runkt: Die gros ~.J.nd­

und c ottergr11be g~genU.ber Ulrichskirchen:/ • . Die BedeckWll>~ m cht 
zu eilen ein bl' ulich-gr uer fon mit Knollen von v rhärteten kohlen­

lke in ungleichfö iger und nach de Gebirgsabh nge abfal-
l nd r Lagerung. _ clehnt sind hi und d · cht1 bla rung n 

von neu st I hll./: Beob • .l:'unkt f'ir beid s:; die erwähnte gro e Sand­
und &cb.ottergrube :/ on .iolkersdorf über Pillichadort, Groß r.;ng,,;rs­
dor: und Bockfli a bin Ra~endort sieht man an unbedeutencen bhängen 
oder in klvinen, bei den Dörfern ~efindlichen Zie1 eleien /: die 
Häus r buut man in (Uesen Gegenden beinahe durchaus !!.US un3ebrannten 
Ziegeln:/ stets den neu sten Lvhm• In Ragen~orf traf icn lliigel von 
~u.a.rzsund ohne unterzaordneten Schicht n. Dieser S nd scheint uch 
di H1gel zwisch ~ ß4g ndorf und ~atz n za bilden. Hi r in tzen 
ist er an ehr ren Stellen entblößt und enthält .i.ager von Su.ndstein„ 
wie z.B.auf den Rust r- Feldern, ur d n Ruster- .ügeln, auf de Hil-
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l g en chönkirchen/: o, enn ich ni t irr und orüb~:r di 
es m 1 t :a t·icKe ufschlll geben c-rd n, teinr.:erne von e r­

scb.n: c en i ~ndatein hervorlomme :/und r i ndlich uf d 'c.loß-
b r e. Di s r u d it ern on ~ nd t _in bildet in d r ~ gend 
von tz n ·1 höher n unkt ; n uia elben lehnt sich hie und da 
d r n u at .t... hm · , w lch9n m m uoh ~ua~ asserl nunnt . , eil 

r an d r Oberfl~o .., ndschneok.en aus den höh r .n Q ~nd n her b e· 

ach e nt, ent "' lt, a ie zi lica fest in de r. n und ovon 
einig von rten sind, welche zu den seltensten de h ör n, 

i z •• elix mont Wld Succine oblon • Di s r n u ste Lehm 
bild t in dm reis u~ter . und ober de artsber e, uch in ein 
T .1 d · r ises ob dem . lener . ald , z„ .• 1 · utern, - urth, Holl• 

burg u rst " chti ,e bl _, ringen, von de n k"tnf'tig di ed s in 
ird. In der "'e:'.l' ~nd von .[atzen so ohl ls ander n Orten sind de . 

net. 
tonarti 

L. uch scu ac Jchicht n von u rz-,;er ·~11e unt r g ord--
und da ersc eint 1 de tieferen unkten d r Hohl ege ein 

e . D a G bil von Sind und ~chott r 't ineralogis 
1 

un geognostis·h inni it dem d s n u ot n L s zus , so d ß 

sch er uszumi i: teln ist, ob ei .bl rung toni er 
di ~er 1 s 1, ob si d d- oder de .u t n 

t e ·ebilde n ehören. 
' ·;;) nd und uchott r sind " iter ')stlich bis die eh vorherrsch n 

ic be t , ·i n-.-.'llentlic bei Tb. lesbrunn und. B umgart·en,/ • bei 
letzt r in 1 r zi mlich großen vchott .rgrub :/ desgl ichen 
b i .. us d r t g~nd von Matzer. t:lr ·trec en sie z ei iig 1-

r ih n n p rch; di höh r , n .,, dlich "ber Ol l r .... dorf n ah 

L)tillfr -d, die ni dercre s"dlic üb r '->Ch önkirc n, ci{en orr, 
Strüpfing und Ober-.ciden g ;en a.rch gg. In d r letzt ren eih 
~1 len ir aur d e·. n cu . tz n nach arc e~ g zwei sehr ·usge-
zeich et Hervorr ungen uf /: die sog aannten Laberber e:/ elche 
ich best i t n. von ~rche nach. Oberw iden zur·ickzu.f"ehen, o s 

sich dann zei ;>te . da. sie ki.lnstliche, in fr;iheren Zeiten ls Beoba.ch1 

·tungspun:<te aut .eworf'enep{ 41i1gel von -Da merde sei n; vi .lleicht aus d1 

Z iten K iser do a von lfu.bsburg und r. önig Ottokars von D'Jb: en, 
z isc:h n · lchen in di ~er gi; nd di b rühmte tillfried r Sc lacht 
vorfiel. Von der arch zieht sich di bene östlich bis an die Kur-­
pu.then, d r n Gest in Gr.anit, Gn 1s. Olim erschi f.\:r„ onschiefer 
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g rung n us früheren B ob chtungeu, w~lch freilich noch ehr 
bewährt w ,rden lissen, f'ir aein oben aas esprochene ·einwig hin. 
sichtlich d s rel tiven lt rs dieser .r·or tion, si i n „ ich 
d s ä~te te Glied der t rti·ren ~eriode , zus rech n. Di ·nera­
logische eschr ibung des Gest ins di ser Gebirgsbildung, d so 
vi le Ver t inerung n nthält und auch. in t echnisch r Beziehung 

l t ri l zü nst r- Trr- und Treppenst inen, zu on nt n 
d r Rauk st /; als B i pil : die Steph~nakirche , der Thes uste p 1 1 

das Lae Burgtor u.s •• :/als „.~ater1 1 grb1>,rer Sculptur rbeiten 
wi z n ispiel r b äler, JttAuen u.s.w. ichtigkeit erl t, wird , , 

in uer lb ric :t gel i 'f rt erd n, ie uc ci Uber das-
j nige, 1 owohl h~uer ls auf seinen vorj„ rig n · ursion n 
1 .i..eitha bi ge ab""r die geognostiscu n ./ rhält.nisse dieser Forma­
tion be nn g -e ord n ist. 

Unter zu in ericht zur:iok. In de 1„ldch n 
' uf de teinb rge g en si 1 h ab liegen e l9ck 

von L /: o ich d n Gestein di ser or tion vor-
läufig n nne :/ uch finden sich d Tr·~ r ines nsc inlich 
neueren t rtiär n K lk s und lnes unrz- 3 nd·teines it kalkige 
Zern<.nt. Dies iLbl·ger n h t vielleicht eini # r.' lic eit it der, 
ob r u ort b i i , von w lch r ~n dies B richte och di 
ed s in ird. Vo .1:ri uli rungszeich uf de St inberg , bis 

n eh #rinzendort, si ht d n erges b n hin b, st ts 1 itha 
alk i. eren s r · dig n · bä.nd rungen und mit üb raus 

vi l n V r tein rungen f„llt, orunter vorz;· lieh di ..,t in-

rne von P nop a (?) ~ ctuncul und enus "ul'i sind. Der 
~ ttha ~ l' ist d in ehrer n Grub n- und kelleräbnlic in-
brUch entblößt; gegen d T 1 in b ber wied r it neue t 

Lebm 1 in lohe sp rg·ss tiefe 8inschni te acnt h be. be-
d ckt. In einer Schlucht nächst ~rinzendorf , o ebenfalls m rer 

t i br· .h 1 L ithak: lk sind. liegen gleich .t.;in~ ne?e.von 
Prinzendorf .....i.er, Tr·.lmmer von un eheure uf; eren am ; e tind in 
d r h ra.b · estiiriz:ten Erd: , die w rsc einlich ihr urspr·:.n lieh 
L er t ·tt gew ~ n; w it r hinein und in den ~tei brüc1en s lbst, 
b erk.t Je 1ch..t n von od r eni ,.er f'est L i th 'Llk. 

it llßerordentl ich vi len Tr1• mcrn und 't in rn n von • r s-

• 
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lks dst in, so ie das der Vo b rge /:d r Leit 

· on vo Theb n:/ , in den a1 t n t dt uern von 
o ··nder rr n studi rt werd .n kön.·cn. Zu nie t g -

tr f ich in diesen Stadt uuern uch in p r 

eh-

tüc ; d s ine dicht, d s nd re porös . Von o mög n die-
e oder Ba.s 1•1 te durch 'ie rc her f wo den sein'2 
'ei eo '1issens sind in dem grof:. n . ie ..... r cken n zwei v1.1lk „ 

n1sche Bildungen vorhand n; eine von B s lt un Bus rttuf'fen bei 
S R: und Jo lo uuf d r J:ib ne von R , di der b 1 B ow in 

is:/ US tr chitischea rest in b t d. 
i..1 w ·r ö „ ich, da bei B o uc B s 1 t- :w n . orko -
e un die L>t ine in d n ta. t uern von rcher du. ihr urspr„ 

lieh. n L rst tten geh bt hab n. 

Von rcbegg nördlich, b i r, 5tillf'ri d, ·· nk:rut ist ller 

nd und Schotter it l h bed. c t ; hie wid d · ersch int in Hohl­

g n di lc toni e ~rde , wi 1 bei 'tz.n rw ·hnte. Zwi eh n 
r r t un Zistersdorf stets - , lc r uch noch bi zu d n 

Hö zwisch en Zistersdorf und eusicdl o an .~i iz ln n 
s el 1 n ucb. i er d z . "erschein f d -.Jt inb r~e 
tr f ich d s r t uf ei s r „ is z · -r 
'lt r ls die bi h-r vorg o nen, dooh r 

e ird, s d . d r un rst ,11 d r d te r n 
tion. i t ·di s die g wöhnlich it d n d r L it - Gebirgs-

il :m bez ic te . öchnt rk „rdi e und i st rrei so r­
br itet o · tio , · di an:r· n lieh r··x ein s d r oberen oder j n-

g r~n Gl' der d s Jµr -~al es s h~n urd , in der n ab r 
s it ze in e ~ id , od = ei ·entlieh de grUnen S nd ver-
tretenc1e or at1on ·erk nnen will; · die~elbe · lch Schlotthei 

/: des n ·etret' ct ... n- „und pag •/ ulor n eh der 1hnlio eit d s 
Gest ins d d r ~eng der Ver teinerungen z~ usc' lk lk s tz~ 
te . ine enaue ~e3ti ung der Stelle, . JVelc e dt s o ation ein­
zune en h t . kann erst d s Re?ultat ~i r , 1 ser Bildung an 
llen un t n n chg g· ngenen Unt rouchung sein und wird ich da-

her vielleic t rst i n;.:chsten J ..\.:.... rgub n ,· d 
zeichneten h uer nicht mb'""lich ist , . ;;>i ilb r 11, 
aufzuC!uch.en. ·bri. ena sch inen i Bcobachtwig"'n 
6ckolsburg, von denn weiter unten i R e s ·n 

• 

e., d ünt r-
o Si uftritt , · 

in der ·· e von 
1r , und olge-
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C01Chil1 n und Cor len an efüllt . Si sind von lockeren erdi,en · 
La ern b de.ckt, w lc':i meist n.us Corallentr· ern bestehen und 
viele gut erh ltene ust rn von mittleren Größe enth lten. ~s ist 
dah r rsc. einlich, d „ß die "i' in ~ der chluc t vorko · nden 
und vorhin er aähnten gro en .~ust rn wohl auch ine ähnlich n 
Depot d s Leitha. K lkes_it der vorz 1·g1ich durch Corall n Tr·t: er 
ohar erisicrt wird, eh'iren. Von d r Schlucht , die ein n Cul 
de s c bildet • ging ich über die i t i.ck rn b deckt lnhöhe nach 
ustränk, oder wi die l n eut snge , u•·trank. In dem Hohl ege 

vor ustränk zei t sich i der di tonige rd u d unter ihr gelber, 
fein r 1t kl sehr z rbrechlichen Herz usc·:e ln, 

in D pot , J.rSCh inlich dem Leith 
K lk rt , d rz usch ln :/C rd1en:/ und uarzs nd nebst 

vorzi ~11cu.. die n u r n tertiären Abl erun n 1 i ner 
ec n c r kterisieren. uch bei ustra si d teinbrüch von 

Lelt . K lk in den das Dorf umg benden uC. lucht n. g d r 
s„dlich vo Lor fe b find.lieh n 11eg .n b nfalls ung heure ustern, 
wie b 1 rinzendorf . D n -L itha lk von ustr"nk: zeichnen vorzüglic 
viele igel :/~chiniten:/ us . euer Lehm bedecKt ut einer Seit 
der Schlucht den Leitha lk. Ober der Kirch in ustränk sind m·ch-
ti bla erwig n von u rz Schotter, die eine, s ehe ' öh~ er-
reichen. Unter den asteinen im Dor e be er te ich ein G stein, 
welch~s d sehn n eh n ueren Grob lk /: ~aris r Kalk, C lcair 
gro ier:/ ist , er soll in ein r d s Dorf benden vielen Schlucht 
vorko n . In den U: 'bungen von t ra gegen indisch- g 'ten 
und Gais lperg zu, scheinen die meisten der tertiären L· r vorhan- · 
den zu sein und ein gen u Unt rsuchung auf einer nderen, dies 
Geg nd· in ein r n uen Richtung durchkreuzend n 1se dürfte~ w nn 
j , bei den blag rangen der tertiä:ren Fo a.t1on jene, die älteren -­
Bildung n auszeichn nde Regel äßigkeit der Schichten.folge statt­
finden ·sollte, interesaante R sult t g ben. Unt rz icfineter hat 
nicht unt rla.ooen, zum Dehtif einer anderen .Reis durch ~rkundi-· 
gungen /: ein Haupterforder 1s uf geognostischen, jede Erd ntblös-

' sung in ~t inbrüchen. z1e eleien, Brunnen. eller , ,chotter- und 
S ndgrube u . s . w. sorgfältigst ufzusuchenden Reisen:/ die Punkte 
auszumitt ln, o fi:r Besc aff"en eit und Schiohte~olge der Geg nd 
Au.fkl„rung zu erw rten ist . 
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Der .eg von . ustr;inlc nac „ ilf r dorf führt U.ber bedecktes l..o.nd, 
nur an einer 'telle ist uund ·entblößt~ Die G gend von i. ülfersdor.f 

c1 'nt ~anz u ~and und Schottern zu ben ehen. Bausteine von 
Leitha Knlk holt man da aus .Huuskirohen wid gibt ihnen den Vorzug 
vor den Steinen von .t!r1nzendorf' und Austräntc. ·Von , ülf ~rsdorf über 
Mistelbach, ~iebenh .rten und Hörnersdorf bis Statz und Kautendorf 
ist der ,oden, dess n·Grundlage wahrscheinlich n uer l hm, S nd 
und Schotter sind, b nf lls mit Fr~chtfeldern beder.kt. lUS dieser 
it ve~etation bedeckten hügeligen, denn u sten Ablag rungen ange­

hörenden Geg nd r gt wunderbar der mit d n Ruine des chlos es 
St gekrönte Felsenberg hervor, der nicht nur dem Gebirgsforsa er, . 
sondern uch je ea, der nicht alle gl ichgültig vor·ber •111, 
hC>C-l.5t ~t 11 n muß. Dieser erkw„rdige, weder durch ll5he nooh · 

u"'dehn , sondern mehr durc seine Isoli rung und s · in iiberr sehen-
des ervortreten usg zeichnete Derg ist wei~ r, dicht r , 1t Kulk­
sp t ern durchsetzter. _inige Versteinerungen. vorzU~lich Korallen 
f':ib.rend r Knlkst in; seiner . schaff nheit. der d.logie und wie wir 
später sehen werden, Swiner ufl _erung nach, Ju a K lk , ~ine jener 
höchst rkwürdigen Kuppen dieser Fo tion, welch richtero.>t tter 
it zu den vorziiglichst n J ufg ben seiner r~ en · eisen ge ob.t h t, 

und 1 u neu r n Bildungen inz ·ln und grot Sk hervorr end# von 
ihi.4 lle, von i.:)tock r u bis Br·inn, besucht orden sind. 

Auf dem i g von · t tz n oh · oyadorr k ich zwisch .. n is und 
deradorf, an in m teinbruch vorQb r. in w loh m ein sond rbarer, 

sehr harter. etw s grobkürniger, quarzig r Sandstein it K lk-Ze ent 
gebrochen wird. ~..hnliohkeit ait inigen Abänderungen d r Steine von 
K isersteinbrucb 1 Leith Gebirge und di .Anwes nh it einiger Venus­
Musoheln# die ich uch im Leitha K lke sah, l ssen mich v rmuten, · 
daß dieses Gestein der For ation dieses Kalkes angehört. Bei J?oys­
dort und Poysbrunn bis F lkennt in wieder Bügel ~on ~~nd und Lehm • 

.. Bei F lkenste1n neu.erdings w1 der Ju.r K4lk in vier K.u. pen n rvorr -
gend. Die ausg zeicbxl tste ist di , u.f welcher die usged hnten 
Ruinen des Schlosses ·Falkenstein befindlich; die drei nderen, it 
d1 ser größeren zus m_nn ·ng nd, 11 g..,n g gen Nordost. Besc f'":fen­
heit des Gestein s und Verst ineru.n.gen, worunter, soviel ich ich 
erinner 1 ..t!iChiniten, '"'ncriniten und uat rn, können rst nach Auf­
stellung der gesam elten .usterstücke ~e eb n werden. 
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D r seit ehr ls 30 Stunden schon anhaltende Regen~ welcher alle 
'ege v rwisc.1t tte. gest ttet ir nicht, den G lgenberg, der 

etw o höher 1 t ls der ~· kenstein, zu b st igen. J!,r soll aber, 
n eh der u.: sage mehrere;r L u.~e, aus Sand und chotter best enen. 

zwisch n den eingärten des rktea F lkenst in In . ine -fohlw 
/: d1 ein n w1 
kannten gu.ten 

1r so int, in en ehr ls ·in "st rr ich be-

wel h n ich, 
ka.lk unter 

in lief' rn :/ stieß ich uf gr u.en .~ergelsch.1 fer, 
r d Li der Zngländer ähnlich ist, d m Jur -

ordnet gl ubte; itd ioh aber in ä lic es \llld be-
deutenderes ilervortr t dieses Gesteines au.eh zu ieder Holl brunn 
in d r äh ei s alt r n S ds t eines, d r ebenf lls unt rgeordnete 
Lage von rg lsch1 r r führt, b ob cht t • bin ich in iner 

o end gewor en, da ich ich uoh der 
eine t in n q zi ~ndstein s in den u1 n von t tz und 

lk n t in ri. r , welch. obwohl ich durüb r 1 u.s unf't r-
1 en konnt , doch eh inlich ~ d r Geg nd g brache s in 

ög n d it de St inen zlhnliohkeit haben, usw lch n 1 rnst. 
brunn, unter der~ auch der L udonische Obelisk al.lfge:f''ihrt und 
einige sr liets nn den ne r n Schloßg b uden verf r~igt sind; 
S d teine r cheinlich eine ·1tere Gebilde n ehörig. 

Vor Ful nstein liber oysbruun nuch St in brunn. Hi r tritt ein 
lang r ich von düd n cb ord zieh nd. r, niederer er esriick n 
von L itha lk us d neuer n Gebild n, c11 oy brunn 

' bi hierh r überschritt n hat, hervor. chon d s terial der 
ons rvutionshäuser uf der Poststra kündigt diese Gebir stor 

tion an. 1 twas s „dlich von Stein brunn sind in diese Leit lke 
h.r Steinbr·iche eröffnet, welche ein Urbes, ab r von V rstel ... 

n rangen wi lndes Gest in nth lt • Unt r die en ti l 'ir u.B r 
viel P ctinite vorz'iglivh das Geschlecht inna /:Stric' uschel:/ 

uf'. Der in Strö en he abfallende Re n uiJ.d uufgeweichte Terr in 
erlaubten mir nicht, die Ausbildung dieser Gehirgab1ldung d die 
östlich von Steinbrunn, j ns 1ts des Berg-s, in de Gesteine di -
s r Formatio rötfn t n groß n Steinbrfrch n von G rschönth l zu 
untersuch n. I h k hrte uf' d1 citr ße zurack und gel ngte pb r 
Trasen' of n aoh ~ickoloburg. estlich von der Poatstraß cho.r kte­
risiert sich in erg z is„ n 1 in Schweinbarth und Ott ntb.al 

' 'L 

durch hys1ognom1e und isoliertes iervorra en unverkennbar al Ju~a-
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·a1k. Zwischen d1euem rg und. Nickolsburg rheben sich noo 
zw i kl iner und unb de t nde Ku pen von Jur kalk. den m sc'tlon 
s it Tr enhof n ls Str enmat rial verwend t sieht. Bei ickols­
burg selbst rhebt sich di höchste und ue dehnteste Gruppe 

1 s r - or ation; sie bildet da die cchti · n oll.au r Borge. die 
von ick~lsb..tr· ~ bis Unter WUst rnitz eine l:.rstreckung von bein e 
l~ _:eilen h-..ben. band rungen des Gesteins s ich in d 'tei l:.:ruc 
des h ilig n B r es, den Abhängen d s dc~oßberges, in den öf n 
des fürstlich Di trichst 1niachen Schlosse • d n urolter Felsen 
/: o ei ic t a bed utende Höhle in die em Gebt in :/ -End-

lich 13 ~ nnhUgel „chst der " uer des s artens; ie werden 
i ~er l~erl!ht b schrieben w rden. Untergeord ete er von elb-
lich r el it gr·inen chloritarti en 13lätt rn n t kp n •i 

he11.B e: G ·n.Re von .: eu rst inen am Brennh·igel: Verstein~run e 
vorz· lieh chinu t cheln /:Ju n;;»teine~/ und norinit nsti le 
/: .-ntrahi ten:/ in F uc:rstein ge dert, eb ·nf lls Rrennh·· el 

vor. ~tr ich n wid Jchichtung sind nirgends ausgez ichn t, oder 
wenn ·vorh den. s ~r v irr nd; heil.Der e seh in n die chic -
te von .1.ford nach „.d zu streichen und beinah ufrecht zu stehen, 
in d 11 ö~en d s ickolsb 1r .er cbloss s b r scheinen sie van Q..,t 

n eh 'est zu tr ich n. LS darr hi r nicht übergan en werden, ß 

in ic oloburg sowohl, n ntlioh. zu der Vorders ite iner bg -
br nnten, von Cardi l Di tricast in erbaut., durch schö e Chi-
t tur ir ; ls auch zu Geb"uden und Tre1JP n des 

./ 

heil.'B r. e , inkörniger, br uner - u.. rzsundstei ver endet 
worden ist , dess n undort ic zu Nickolsburg nicht er h n konnte, 
wahrscheinlich 11 e · teiabr1che eingegangen sind. x eh d n J ä­

teren, zu rnst runn ge c ten ~rfab.rung n, ist mir w hrscheinlich, 
da d r ic<olsbu.rger J a lk ur die e 3a.ndstein · li ~ge , w lcher 
sieh auch n · ;h sein , w.ue en nicht ganz f'iir inen euer oder 
-r-·r tertiären s ndstein eh r kterisiert. 

'111! etr t n s g· n~ti a . et t r un ei , „hol te ~rkun ig m-
t n ich, vo ickolsburg noch einmal d~e G nd von Steinabrunn 
in Csterr ic zu b such n. Von dlckolsbJr ging ich zu de Fi..,ch r-_ 
h us ~orzt ich.e , o uf den, nördlich von di se 11 11 enden 
H'igeln v .... el , je loch meist zerbrochene fosnile Conohylien her lie­
g n, u.a Geschl cht ·rn, d1 ich 1 Gen lb richte na ~af't chen 
werde. Von d .... gel t_ ich. zu· d n1~rdl ic en bf'a.lle des schon 
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tr„ r b i 1 brunn r t n rgl"ilc ns. ~ lcher h1 r d r 
Heidberg n t ird. r nth lt teinbriiche von L ith lk, 
von d die cM:e festeren, ei t in Tr· ern ode Blöck ut 
der 1 e her li nden : bö.n crun e llda z lkbr n n ver-
wendet erden. ~ westlich ri bh nge g langte ich weiters 
n eh t_1nabrwm. H1er stellt sich in vortrefflichea .' rofil dar, 
welch ·rol end . rk „r 1 _. e ..>Chich.t nfolge zei : D rd ; gelber 
le 1g r on; /:Teg l:/ sch ~.h ;Jchicht n von br , gelben, grü-
nen und weifuen, von · al durch~ nen Thon~ oder. eni er reich 

tossilen Conchylien; fester L-ith · ulk · it Conc· yli ; gelber 
' 

o it detto; Leitha 1 it detto; g lber Ton t detto. lso 
ein t rni r n von L itha K lk und Ton, d r sich ob n . us eh 1-
d t und da ebenf lls Conchyli n nth"lt , •elche Conchylien, 

1e it denen de Jur Kul es , de grünen ~andes, der Kreide , it 
d nen s L it K lke in aelbststä digen Gebirgsschicuten wi z 
ei pi l 1 L ith ~ bir e. it denen der ro n Ton= ,/:T el:/ 
bl erungen bei den, dlich mit den n des eigentliche C lc ir 

grohsier v r liehen ein erd n , nebst d ,hi r so uf'f Jlen en 
chiehten echsel dartun d„r ten, d ß der Le1th lk ich ittel-

b den unteren bl gerun en des e els anreihe und d er den terti -
. ren or tion hören darrte. Der Iunkt bei Stein bru 

uc 1 r n; lc n chichten die fo silen Conohyli 
h u e orzteich , cn .·fu. fst „t bei d n und 

cher­
in-

„rte.o. oberb. lb .... in ... ing bei ien ehöreri; D pots, d re 
ber auc durc aohgr b en rsp"rt zu rd n verdiente. eh 

u r t 1 abr ,s'idlich v-o or ·~e, i den :>ich, oberh lb in r 
Zi gel 1, in de ' sserris en vi 1 . fo sil Col!Chyli n:, die <l n 
wähnt n, ober d La1tha K lk lie .nden Schicht an hör • 

oh iokolsburg zur'ic ... e ehrt , wollte ich ei ise über die 

r-

. ollauer Berge •eiter fortsetzen; neuerdings eing tret nes egen­
wett r nöti t ich jedoch, di Be.:>teigun,g d r .Eer,~ ufzw t;b n 
und die R ise we~tlic: n uß d rselb n 1 n. Bei 
Jnter 1isternitz fällt der Jur k lk in die hüg 11 bene b; zwi­
sch n Tr 0ht und u rschitz sind die nicht unb trachtlic en ügel, 
gelblich r,. rhi rt ter on- oder erg · 1sc t r, der mi :f'e1n 

Ua.rzs ndstein bwech elt . B i u rschitz ze1 i;;n d i steil n b-· .., 

hänge ·der 5c w rz wie r cliesel be . 1 tern tion von . ergelschiefer 
und ndste1n. 



Von Gro. ~i chitz 
und ickolsohitz, 
w„r ig s ·a a.s er 
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aus chte ich eine r.L~kursion nach Kropitz 
ine Gegend die durch Herrn Dou • ·als ein merk­

epot bekannt worden ist. Dies s zeigt si b. 
schon bei Kropitz üohtig ntblößt und zi eht sich von d eh 

. . \ 
ickolschitz, wo es in groß ·a s rriss n ufgedec t ist. Auf 

_gelben Ton . t ra.lkkonkret1onen folg n dite lternierenden dieser 
Siiß ass rfo~ ation angehör nden Schichte , von merg ligem Sood­
ste1n, schwarze ~rf ls~hier rund menilit•artig Opal. Der 
Kalk enthalt undeutlich Tr:L. 'er tieri~cber Körper, elche n eh 

ou Ins kt n ehören soll • 5pat r sah ich b i Herrn Bergver-
w lter ittler z11 Roßitz den d utlichen Ab 11ok eines ische und· 

ohwefela uren ntronti u.s dieser For tion. ?in nähere Unt rsu~ 
cbung der ges elt tUck , ird ich i den St d etzen, in 
d Gen ral . r· cht twas B sti tes über di tur di s r r g-
ente, wovon einig auch vielleicht „lfl gehör n diir .L t , zu 
a en. Di ·· chtigsten ohichten sind die des K 1 ; di ach: ·· ch-
ten, die d sehr d~innschiet'rigen sahw z n Mer- 1 <;?hi te ; der 

Op 1 bildet hinteren eschlossenen nde ob rhalb der ~eh.lacht 

die ob rat n zie lieh ächt1- en er. 

Von ic ol chitz ging 1ch uf b d cktem b" li L de, das w 

soh inlich die lb Besch f n it h t. 1 ie HU._el von u r-
sc t , eh 1 u d von d n eh S llo itz. Z i c n di s n 
z ei Ort ich bhung d r sanft n Berge, d r n uß die 
iJCh rza bespült, 1 ... er· b chslungen von r gelschi f r it '!: 1-
ne S stein, uch hie d da u~tern 1rt de weich n er elschiefer. 
Di bedeutenderen öhen zwischen ellowitz und uozitz g hören de 
Leitha Kalk , der in in p r zie llo n e _ n llo 1 z 11 gen-
den, da.nn in ehrere , eine Stunde von da entfernten, größer St in­
brüohen entblößt 1 t. Das Gest in ist ebenf lls, und ie b inahe 
1 er, reich an Verc.1t iner Q! n, darunter ich . uch ine ~· rn , ein 
ir bisher 1n dieser For tion noch. nicht vorg kom!D. nes G schlecht 

b merkt ·•· In d ri :ati,chst Sellow-itz befindlichen St inbrüchen sieht 

1 so wie · bei Stein brunn, ein li - bw cb.s ln von L i tha 

Kalk mtt or ulle ntr'im r t'r hrenden Ton. 

Diese Gruppe von Leith K li ist, so viel ir bek nnt, die. nördlich­
te des •iener B ok ns, und so we't ich nuf iner R ise von ·1o·ols• 

burg n eh Br· n erforschen konnt , die einz1. e in di se T 11 von 
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iren, da die vo rrn Boue bei .Auerschi tz angefi.lhrte , von ir 

11 n d ller „rk.undigwigen un achtet , nicht u:fge ... 
funden rd n onnt , und d her ohl nioht e istiert, t~rner di 
von e selb,· Joh ... n.'1 sber . bei Brün. g_geben , /: wobei 
j doch zu erken o mt, d ß,e ~in n D~rg di. - l en dort 

b und ie :Whe z :isc i n Julien .... ls und ,Lnte1n 

d t i t :/ icht de Leith il.k , sond rn d Jur 

· l e n . hö • 

Z is n S llo itz d r.·inn 1.-;)t d nd h"ig lig und fl eh, 

it · t deckt, nirgends ntblö t. Ob dus, s diese 
bedec rschitz erwähnten, p oble ~ ti ci,l. n S ndstein-
und bild an_, h „re. 9der ob ew die Uoläuf er d r b 1 Brilnn 

beginn nd n äl ren G bir e seien, ie niger cheinlich 
·st, k nn ich nicht ent cheid n. 

er z .ttägig uf ntho.J.t in :r""n wurde t ils zu „inziehung von 
.r u digung_ , durch Jnt l'.'t'edun i t · L · bh bern r in ... ra.lo i 

d urcb. B ·sie tigun.g einiger „ riva.t- y · • lungen 
n Fr(l.nz n '$ ums benützt I d. durch b_ r r· r 

di rycto nosie als di 1eo nosie ··hr n , lche i r· n wenig 

ultivi rt rd, acht, t ils zu z ei -.„klll'uionen und zur Ver-
P c. der a i t , i.ckol burg sa. elt n iner lien v rw nd t. 

Die r~t r ~ kursion n gi n eh L tein, o und zwar ische1 
di Juli nfeld /:n c„ and r Juli ndorf:/ die letzt1 
~un e von Ju:r lk uftri tt, unrl si c ... m i on 
d t 1 h bzieh · n, dichten alkst in lk 

z igt da ·n d witcr n teinbruche 1:-i son erbtre und seltene 
Abänder von kl inblt:tteri em Bruc , oder ig ntlich in e 
gat us l ut r ri..i rn von nori 1 ten /: ntrochi t :/. In d 
ober n St inbruch , o ine dici1te ;\bänd~rung it i len F u .... r-
teinlmoll n vorherrscht . alterhi rt der 1 t in in de ob ren 

Lag n t weiGe S nd. ner K 1 st in tällt unt r 50 Gr d ach 
:1a n in /: ..>trei.c 1en von Q.;;;i t nach 1est :/ • 

.Si XK\jrsion wurd n d1 . b ·: n._.. d s rot n Berge n dt 

gc acht. D s „llda, · in viel n b" nderung n vorko en• 
Geste· , un elche jedoch. ein Koriglomer t von arz-Geschie 
b n, durch . in rot s, s hr eis n c ·:ssiges Ele nt verbunden, v 
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h rrscht; en··rt dem jimgere Gliede des älteren :&'lötzsa.ndst ins, 
nämlich dem roten ...: dstein oder roten Todtlie nden an. ~s r··11t 
unter 20 Gr de in SUd /:Streichen von Ost ach ·est:/. Ein Str ok 
weiter „rt .... ste t granitis her 3:e.Ji.a Sy nit mit unter eord­
net n Lugern von Chlorit ·chi fer an; d rsclbe Chlorit Schi fer, 

leb.er den Spielb r g und den Biigel constituiert, a.UI dem ein Teil 
von r:inn er ut ist, und d· "f..; n siid e:..>tlich r T 11, it s ... inen hie 
und d deutlich entblößten bhängen, kürzlich in eine sehr angenehme 
l:'ro enade , d1e den Nu en Fr nzensb rg f'ilh:rt , umgew ndel t ord n ist. 

Spielberg ist nac!:1 den Be ob ohtu.ng n ines Re1 se _~e:tährte , Herrn 

Lille von Lilienbach /: ich selbot ar nicht d :/ dßs P llen 'O bis 
40 Grad in · d • d r 'chwurza steh n di Sohic ten d s · n1-

t1 chen Syenit d Chlorit .... c! iefers vertic l unu st eichen 
vo Siid Südost nach Nord ordo t. 

Br· n verlassend ing ich einige ieilen uf' d r Po tstraß n „·rdlioh, 
teil die B cha.ffen eit der B r , welc„ e· die it der iener, 
in geognostischer V rbindung st hend n riln r bene umgrenzen, 
kennen zu l rnen, t ils usz itt l , ob sich nör lieh vo Cern • 
hor Bildung n. d · e c n n d r t rti ren ~ or ion d 1ener 
B ck.n ähnlich vind, irklic vorfinden, i mir von J mand 
/: d m Herrn Dire tor Rei chb c in Ble.ns o :/ geP.: b ... e, od r 
ob, wa ir ahr cheinlioh schi n, jenseits d r z- isch n r" und 
Cernahor liegend n }urga, welch di Gr nz s ie r un d s 
gro e Bb"b. i eh n ins w s n. ein „1 t re For tion h rr ehe , 
die Herrn Bo • al der Kre1d angeh5r1g b trs.cht_t • /: s1 he: 
•e oir G olo ique sur i• 1 gne; i Jo mal de bysique, vo 
J 1822:/. 

Die Straße von Br~~n is Ce~.nnhor , anfänglic.b. steigend, dann üb r 
kleinere B rge, ut- und nieder führend, bia b i C rnahor sich ein 
gröG res Tal uf chließt, f'ührt s t ts üb r '.f:i-S t, Gr n1 t od r t'or­
,..hy:r,, w lche aber 11 bloß ein Gebild • ;· lieh d -.r Sy it~or-. 
ation ang hören. ur bei Sinzendorr erscb int t rot r d t 1 , 

der dann b 1 Cernab.ore sich · c ti >er porhebt. Von d tlstlich in­
lenk nd betr t ie:.'1. das mir, nl der :.:1ener terti.:.r n Form :tio nalog 
g childert Gebild , das nnch rl rrn Boue aber ~ r .: ide an ehört 
und von de ir in er Folge witer '1 r Benz1 nung 21sen- und Gr„ sand• 
.b"'or at1on ehr pr c n erd n. •,s hält bi.., ge n i tz n, o wie-
d r di Sy nit-~ormation erscheint und sich Ub r Blasko und Kl at­
zow bis Ollomucza und Laschaneck fortsetzt. 
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tir tlic. m ohen rrscbaft „.ai tz gehöri und 
' 

usg .weichr te t chi ie!cne An t lt n hinr ich nd 
i eh ~o ohl , in r e. i:u m t , 1n 

1 n zu , 1 auch d s 

il ich da durch den rfohr nst n n o­
rrn 3;1t env rwal ter T ubn r, üb r di 

ich in r fern ren .eis • in ein m ir och 
g 

wart 
k t „ nd , · U1l itung zu e lt n hofft ; eine Er-

• d e vollotändig befriedigt olgend ar n die g o-
, von Bl ns o us unt rno 

Di r: urd in di näh ren n„dl ich n . eb en g cht. ·on 

Bl n~ o in das ~1sen- c . lz- und Gußw r b i Kl g czow herrnchen 
~y n1 un r nit /: 1 t .t ree h nf lls d r Sy nit- r tio o.n• 
gehör it klei n rist llen von Titanit /a erner ra 

••••••• s/ on d be uc te ic in stlich von d n 1 enh.„ rn. 
d_ Zitt el ene H'>he it ein v rl s n 1 un- r e, in 

w lohe t'oJ .ender vchicht .nw chn l bis 1 r von 20 - ;o 
l f~er g funden w d : D rd ; fes~er, zi er dstei ; 
uf ·s ns, „s'sig r r uerzs doteill; sehr f iner, 

er ~c ::ich .f lkies, der uf' l 
vlchen ~u il ' oll n von tin phalt 

en /: di 0 es l-> ~er war m hrer Kl fter machti :/ f rner: 
ach rz ober ~ nd; oorkohl ,/: von z i bis sec Zoll~/ 

ro er nd it orn tein; ~yenit„ Von dies · Höhe "dlich hinab 
n eh lt 1 sko, 9teht in d n ~urch .ass r ein6 ri s n chicht n, 

z · r zuw il n eisenschüssig ist und ä vo P 1-
.............. olz umschl,. ~t. ferner ~cbie:f'erton it Abdr~·c n von F rr n-
k:r ·uter • 'un sieht d d utl ich, wi. „ ie e der eben besc ieb nen 
g nrc: loge und 1 t ihr zus m nhä · en~en und ie si , der is n-
und rüne ..-Jundfol'mation ehör nde Ablo. ~rung, auf auf löste 
Sy ni t ruhet. 

Di z ite ·• ':.ku.rsion ging · r iClag czo n eh llo ucz n. D r 
Sy n1 t :fällt ·von .B sko bis Ollo u.cz~n , und ze 1 t in d r äh 

dieses, geg n d s ;.'.,.1 d r Z itt bedeutend hoch li gende Dor-­

fe , st ke :·her . un · it achwi rzlicher ornbl nde. Schon 1 
Dor:f elb t, hr n eh b u ob rhal.b dessel n g n die B r·es-

, ' 

nöh zu. allen eh ur p rallelepig dische 1 ·c e einer Breküie 
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d ornst in e 
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, welc r uf' 

olz n ird. 

ic in d r der ob r 
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1 er . 1 stei 
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n ein ie 

-, us r von Ollo 

d porösen t 1 
denen ich 
ht i in w ic 

isen- und gr · 
uc 

c 

' 

e ibt und zu n•ter teine , 
en u.d. 1 bi rhnn v r ·· rt ird, 
ib 1 n r 1 icht li ert 
1 • 

de 

rd 
0 

ir 1 

1 
n 

in nder lt rni re on 
, t w lch V 

t zu ichern„ ·k · zlicb. z t 
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-
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n 
~r Folg die ntlich 1 

raicht r birg 

d-

i· 

r n rl 
1 e b 
1e e s in, 1 r or 1011 die-

e t 1 i • 

Di . itt ur io , di n nzen ... voll inn fol-
g nd: on l·n o eh l czow und L phan. g /: · .r dL Grenz vo 
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yen1t und dicht Kalks ein:/ oh udita , o in der Fo tion des 
rünen ndsteins der i en- rgb u betrieb n •ir d, w lcher d 
r'flich al i ehe Gußw rk in l gaczow versorgt . Di ~tolle sind 

durch folg nd drei Sohi c ten nied r ebaut: 1 r uarz nd, zu­
weil n t tonig oder eis sch' sig, oft mit noll n oder u eln 
vo Feuer- od r „ornst in gef'·111t , die n l ntrochi ten ent­
h lten; la en von Ton i nst in, in i a.nd rlie nden ieren; gel-
ber, eis n eh·· 1 er Ton. In d:e hö r n "'" udi tz befin-
den sich 'chtige bl rung n von ehr t i rzs nd Wld on 
wei e nd elb n Töpf rto , d r da b nf 11 1 Schicht n gewonnen 
und einer vor lieh n „te g ... n bis na 1 n v rr· t wird. D1e-

e bl rung von on und isen 11 in 1 er uld von diente 
K lkst 1 • i en/: toni er r un- un· ot- isen tein:/ liegt 
in röß r n und kl in ren nolle und i r.en, die dicht oder hohl 

ind, von unb d t nder p·run bis ur ti eit von 6 1 t ern 
in de on und fol t d n On benhe1t n der uld ~ d h r die L er 
·ld ri o t 1, b ld hr od r w ni r zu il n ganz 

s r.cht r eh inen; in U tand , der n t von berg-
trieb notwendig c t. D r tein i we eh n iese 

ond rb r 
ger iat , 

o - und i nfo tion wi g uld nför ig eingel -
rt und utlicb. Ver teinerun von Zoophyt , di an 

n v rw1tt 
Sin • 

rten t 11 n d r Oberfläch t 'b sser wahrzun n 

Vor uditz b g b ich ich z Hochot bei Jedownitz. e e 
d k ich zu ei r rti von l tel , in welöhe ich und zw. 
in 1 e u e der lsenpart1e b findl1che ro '; e Cffnung ein Bach 
st rzt , welcher erst 1 der i da stal hervortr ten oll. icht 

it vo di r ~t lle an 1 r . iihle r c 1 t ein schwärzlicher 
'oh1e erto , der ich d Ton ohi f r nähert und hie und d in 
• • lichte .:ltücke z rr· 11 t , in ·: chtig n h Jüdost unt r 30 
r de llend n Schicht n /: treicb. n or~ost- üdwe~t:/ In d n 

Ge t llstein n des oohot n on edownita /: dem Gr ~en von lm 
gehörig:/ r·e1 aii: ei , wie en Abänderungen d s s dst ines zu 
Sieverin b 1 _ien, e.r ähnlichen C stein ut, d s ich ogleich 
autsucbte , und unw it d P. Tochote • obwohl wenig entblößt. uch 
an teh d d. er v n J•downita n eh Sloup über Oatrow bil-
det b in stet auc d1 Grenze z ische diab.te " l st in und 

eb n er äb.nt n nd tein. 1 ähriscnen G o osten, d nen der 
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dicht .1 st i von Ruditz, d st l, Sloup tc. tfir iber n kalk 
gilt , n n n di n ·nd tein rauwaoke. ir w rden ihn p „ter 
ein eh un er ~r Ve utung ihm g bUhrend ng 

zut 11 und hen, d ß r v1 1 r r al 
1 t d uf i n erfolgen d r z or tion dicht 
n /:des ·b r n l d r c n G· ogno t n:/ 

b 

J 

t ine :/den d1 se t· rauw h lt n:/ d utlioh r 1 
af W1 d r . durch O tro u.ud tiloup t„ nde Btr •· r 

11 -k t 1 ir chietri und i t d n blö un rr·ch it 
n ich d n lt 

~treich n ist d s 

n 
ehe 

~ ic 

s cb.i 

lic 

icht 

• 

n s 
ich , 

, d r ohl 

elche 
bi t n. 

uc 

chicht von 
c ie-

e von 
t in­

loup sind 

lo 1 

d höc t 

nte, ber 
iaht in r b r 

t nd b 1 h .. -

e lb n l , r chei lieh 
t t n • D h s T 1, 

, 

ti , urch rn tt 1, o di 

or r 
1 der 1 

r ohl 1 Ve sc· lo ~en 

eh e ich o die 1 t r 

u r ut 

un Zu-Gut -
ich 1 d r n c 

bie e d dicht 
tret • 

d 

chung 

i gro e 1 d r bun 
o be 
li 

eh: • u.nd 

p c t 
ich. n 6.Jlllli Vi 

1 rrsc 1 uo 
n eh r ohlen- o i 

st it, von da die öh von le o•, er 
Zwi t w hin r ter t 1 i Obor 1 vo 
Bl c und udit , d gr·· . 5 „ri e 

In en tief r n un d r G n von Obor , je och weit 
höh r 11 t- s lußb*tt r Z it , b fi 0 ich di Sch oh-
t , 1 lo l t r t1e , 1 d1 L r vo or o d 

r 1 1 ·nr nd n Schi r rton, r durc v ritt ran d l un 
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ind; di s 
d b ec 

tt r , 

rch 1senscht'ss1 n, lose 
re kte Obor , nt-

onische G t lt utf 11 nd zw 1 Chl 
c , 1 t gr n r-

r nic·t d herrsc d 
i t, ihr eh 1 -

Chl ber · dl ich 

1 1 

ir ich , 
1 oll, 

or , ut 
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t. Von 

11-

0 h 

ben ls 
di-

r -
d 0 

ch.t t • 
it • di 

ich 
t i • 

ett r 1 tr , 1 

eftihrt 

it 

' r · 
dlo cht 

d rt und urc elb , d di Z it ioht 

, in Ti c itz r b u • be o en, iob. 
e 1ete de oh­
von Ro ~ita zu 

ein 

0 

ber Liti chka und itsch tet ur de 
1n , i d s St 1 ko l nw rk in d r 

g Gott b i 1 t d c 
in1 1 ' 1 n 

n • s t 1 ohl - ebi 
t 3o- r d eh 

ohl, , der 

e t ri v r-
t sie d it con­

r llend, /: tr ic n 
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vo .ordost eh Sad st:/ in n eh t e d r Folg an Gnei : 
Con lo ,..a. von Urfelstr· ,ern, grob r· S nds ein, roter d gr u r 
·s d tei -~chi f r; Co von Urf lstrü ern; ei ensch„ i en 
Lett n; rob örni r n ndste1 , sehr f in r toniger, roter S nd-
st ; r uc r· r , gli erig r S nd tei ; r es Steinkohle -
flö , drei ·chtig; gli err iche S ndst i ; 

chioht von grob- und f 1 1 ; z 
flös , /: flöz :/ ein c n 
von o ocotyl o und 

r l; roter ~ n t 1 ; 
w c l • t i ; 

uf 1 r-
druckt i u d in vortr ffliche chi fer ohl rt, b c ·tti-

50.000 t 

we 'tlioh, 
y n1t. Di 

Vo 
i t 

1 hnt. 

i ig 0 d erz t y · rl eh o . ooo b 
ohl • or tion, der 

es t, an Onei 
c er G st i. e di s r 

und r ut · b r die L 

olg n. 

··b r b nsohit& n ob. ro • 1 

durch t rti r n · nd und L 
r s Ti .r art von ro u o 

d r t inkohl ns d tei , w lch r bei 
to.r v r itt rt , grob 6rn1g Vari t t d 

1 

ö tli 

i d i 

'O U 

tellt, 

t . 
er-

1 e 

-
o r t i rub chitz ·un 0 1 ; er oden ß 1-

ro ub c itas 1 t gan it 8 tfeld rn b dec t und d -
h r über ein tur nichts sti t s zu s · , er g b r ohl 
al n ohle - d tei b tehen, er ich d d birg 

n chlie t. Di s nscbl1 n wird de Igl 
g n"ber vo Dör:tch Hr~b c 1 t uhrne b r, in 

St inbruch da tein ohl -Gebirge entbl5 t h t . D r ent-
hält h1 r gr E t· von P lmen o r d r n onocotyl don n un 
fällt it 45 Gr d in 0 t und SUdost /iStr ich n ord ordw st , üd 
üd• st./ 1 hundert chritte u.f'wärt steht ittelb r n d r 

I 1 rp , der durch viele .clll cht n z rri n i t, 
die örter von c1r i i er 11 , ·· lieh eer eh esit 

b nnt ie eognoatischen Verhaltniss d s Vor-
e r drei „ n r li n 1 d rst ürzlich durch rrn T ttbn r 
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- o o~ti eh D ut c. l d:/ ~ek:annt g ord • 
ich ich üb n ugt • 1nd s hr 

' ur d n in 
lch r hi . d d 

chicht t n 

:rs eh i 1 icu 
er I l. 

oriuont l 

uf i 

vorfi r 
, o r g*n 1 t 

S rpenti , d s obi Mi 
pät :rz t odukt ';/ in 

en n­
un Chro -
die vi 1 n 

u 1 bren 
r vo 

n enthält.· Di s n L r i•"t it n sch 
od r 
Le 

51 
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• u 
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r 1 1 ic 
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. t 1 i , 
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i d serr1 
fer der I 1 el 

Vo o itz ·1 g ich über tei r b 1 Osl -

t 

t r 
c itt ! ..vi ~ 1 

deo 

Die Ausbeut vo 
chei t i 0 1 
11 ld 
rd. ; 

d 

/: c r t 
Elef . tt noch 

d 1 

• i · e 
1 ander 11 g nd; 

b ebe falls .. r 

1 d 

- 0 

• 
s er 

1 stei ; 
d„r 

cb.­

i 

r1·ee d r B eh ei esc • 

ohl, i:Sc ief r oh en vorz· 11c, 

b rächtl:l.c~ ls zu ii ssi z; 
8 bis 10.00 Ze t r 

r :/ 

uBer e 
erz ugt 

t„ ri des otei kohl b s d 

· ler, s 1c· 1 igl z i tho ige tei 
·o tio ?:/ ossil lm st~. ~und !ossile 

tlich nuo d r e~u von sl und die u -
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t , d t 1 0 e ebirg b dec d bl r 

c. Kro u ilt ic er ter out 
0 SC d 1ch1sche Greaze zu 
rr !c· d c t d b 1 sterlitz 
och eh z • 

c l erb. lte zu 
habea. 0 b r ird , itz, g 

u r UJ lk:st t h d zu f'i dea, 
dr 1 und lou ~ gl 1ch d up-
p b t oh-
l - er 
1 rvor. 
e 1 c 0 

durch di ;r ic 1 

• 
im b g ich it 
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0 b dt z 1 • 
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1 1 zu 
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s 0 urze durc • • 
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da di V itt r i Gn i it rstrec et, 
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1 d P kt d r bu vo a1 , e tlich 
Sch d_rgraben Porzell rde, duroh di Bedeckung 

i igt, z Vorsch· i 

te i er log~ /:Herr ~hs:/ 3 4i 
teils ei rodukt der schl··mmu g sei. n U;;1 die 
vo nir b sucht P kte betri ft, -
g g be e t e tlich a~ d n 
ich, ei er 1t 

1, 1'0 

ut h-
r r c t sah, streit e u.nll d l ioh-
f„r 1 v leichter, lockerer orzell erde u d scl-iwe-

r t tru tur, die z di d s G i ,, ist, 
dieser i • eh ob zu beso ers i ttelbar 
Ullter der d ufg löste Gestei freilich icht ehr 

anz d n Ch rakt r ei es lter ~rze isses, vorz· lieh die 

-

i edr e rzela d. d ü.t 1 1 s .e e c · fol te herabge- · 

aik rte „asser 1hl so _ar ei 1 ·e lichkeit mit de all rn ste 
och j tzt entst he d Abl er eb • 

Auf d a-· c e ;ne.!m u.rd ich i d r I.isk , ein r durch 

üss r eing rissen n chlucbt, in elcher e. Btichlei ri t, 
c t d r r 1 r ühle, durch ei t rtiäre or tio , in 
g labl r it vielen Cerithie ·zerbreche e uscnel , 

berr cht. 

Die e or tio ~ d ich euerdi auf i d re rö er n ~:x­

i er tz dies r Sohl c t, di • 
e t , bs hie d st he d G· ie. Diese zweite tertiäre 

bl i der iraswitz zu z 1gt ei icht g z ge-
wöhnlio b echa o eh er rto , 1 fol e der 

chicht m rde , Schotter, Le , wei.er ur s d, roter 
et .ebac e er rz, S d, bl r To /:Te el:/ echwar-
er ~chi r rto od~r v rhtirtet r . o eer s-

Co chyli , k·lki er Ton. it klei e ~chnecke, zus ~ ngebac e er 
rot r S nd, weißer Sund, Tegel. Der wei v d acht darunter die 

· cht st , bei 6 Zoll at rke Schichtea. uf dieser · :xkursio 
k ich weite s eh T:res itz d vo d de Ufer der Th ya 

eh 'thlfra.ue d T owi tz. Zw ische Tre s i tz d "l.b.lfr t1 

errscnt in an or bl de sehr reiches Gr• birge, leist Grunit, 
der durch B i g von or ble de i Sye it m.:-d u~ r Ub r eht. 
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z isc e ühlt'r u r d T ,., ·1tz 1 t der Gr it frei VO fre d-

art ige - 1 e g • S ·1dl iph vo .i; a owi tz recht üf r. der 
Thaya tr ~ ich zu aicbt eri ·gyr Verw d rUxig ei e , d r r u-
acke z lic1e dsteia d ei lomerat, 1 das 

vo rot erge bei B ·· • Die dst i und d s t<o r t 
bild~ die ge~ wid und aus bruck llea 

d 0 1 dr. e e ab. Ob d wie it sieb. di se , ir 

och prob1 ati.;che, .... b r rachei lieh. de ohl s d tein -
de S dst 1 ebilde fortsetze, o nte ich auf di er xkur-

sio icht us ittel • eh ei zo e Erkundig holt 
aus weit · tf r te , vorztl l! ',h us de l5stlich vo T ßowi tz ge-
leg z •• vo Gr~ baoh, aus dies · ßowitz r- d 
D„rflit er Brüc elt Baust 1 e, s ich vermut lä t, da , da alle 

ildWlgea bedeckt und d h r wohl ei ~tetes G ... st ei 

a zutre e " rd • ·ber asch.oti.tz und lt- eh. llervdorf k hr 

te ich uf b d e te ode , d sse Gr dl ge ver tlich Urgebirge 

ist, eh Z im zu.r·ck . 

ac voll et r erp ck der seit ossitz ges elt 
br o ic de 11 . J i g be d vo ut, d 
trec e ur ·rt zu ver4olg so d rb r , e Fel-

t 1 , in ei e · ü eli gut g ba\.tte». La d , bei h s kr cht 

ei ,.... ach 1 t&a, bi t •t d .... eog oste icht , ls 

1 för 1 eit vo i , d ·r zu eile i Gr r. 
Da · i fall i t zie ich leichf~:r ig 

r de • Ic ver"'olgte s ;..h.ay 1. l ur bi~ zu de 'ihle:a 

d w te ich vo 'b r dl rsdorf Ob r tzb eh eh 

etz . Vo der hay bis hi r~er stets G 1a und Gr it it dek­
....... ~. Vo . nter lb achte ich 1 e Ab· tec r aan d r Ober alb; 

u!' de ege dahi tr f ich Stei br·c e 1 G eis d horizo t le 

pl tte ·· liehe wchichte vo Lei thakal , er uf .G ei ruht. Auch 

d r e vo Unter lb ach illersdort f1hrt ber zu Tag us e­
h nde Platte on Leith kalk . Zw1sch p·11e orf d ehr tt 
tal ist G 1s, lcher de ul u eh hin b stark bedeckt 
1 t. Zu oh dort ulk 1b eh sti a ich auf tei brUche in 
eine Conc ylie , vorz lieh aa K 1 muschel s_hrl'9ichen Leitha-
kalk, d r hi r uf rzsund ruht. Vo ohrendorf Uber eine -

höhe vo eu·r• Le ac ösohitz, o an de bha e ächst 



- 27 -

der Kirche S ~, "eh ida Bache Gneis .J.D.Steht . ach otolze dorf 
. !lnd ggenbur c t s L d mit ü terlag von Gne1s. Di s r ragt 

hie und d in Kup·oe h rvor. Di Gege d d r Stadt 'gge urg bi tet 
ei p·1 i eralogische · ·erkwUrdigkeit o Die näh ren U r;;ebun 

dieses lt n tädtc s, b steh aus G 1s, uf' den sich in a 
Verstein r g sehr reicher Leitha K 1 la rt. So ist z •• der, 
ein herrliche ussicht d rbi t de Calvnrie berg "' eis u d ut" ihn 

legt sich s "dlich bw~rts von der Kapelle des heilige Gr· bes·, L ith 

kalk, 1 iner so derbur n„ J:'r·i .er von Ur ebirgsarte ei schlie e -
de bä derung. Au _r de s· dlichen Tore, aut de ,e nach Zogels­

dorf , e thält der .Leitb.e.k l eine un~eheure e e vo ner..,t i eru -
gen. Ei e andere„ ehr be annte i eralo isc e erkWürci~ e1t der 
G ge d von g nburg ist d r A ethyst. 

en a?As de , eh <ischi tz r· ende , brdliche or tritt d 
de ach Köttau i schl · gt , trifft n zuerst ith k lt d ge-
w hrt i ter de irchhof ei e rabe • 1 dies ra t us de Lehm 

1s h rvor, d 

so derb res tr· 
h"lt, ber b ld 
Gest in, da 
erurti G 

r e1 e Strecke hält , bi- nde des Gr e s ei 

erhaftes ste1a hervortritt , dus de ethyst ent-
wieder von Le bedeckt wird. Ich gl ~be , d dies 
rz, nethyst, ornsteia u.a. • e thalt , ei e tr· -
ss im G eis sei, gl ic d n atga i uac se • 

·hm, di e w r chei lieh 
verbir t, elche eh gl ic au~er ge burg ste-

he d ieht, i die großen ":Jtei trHch vo Zon· lsdorf. Diese St i -

br·ohe ver or d gr„ßte r.Leil,S vo st rreich a"rdlich d r Do a.u 
d zuw ile selbst . ie , it vortr ffliche, aus Le1th ~lk ge-

h aenea T·ir- en.st r- und Tre )pensteinea, sserbec' ea, gr·iberea 
kul turarbeite?J. und dergl,Jich • Dt ser l .ithakalk„ unter dem a e 

enbu.r er t ... 1 be annt , wird 111 ei em groien Steinbruche ge o ne , 
1 welche drei ~tei etz eister von Zogelsdorf arbeite und z sa e 
jahrlioh 60 bis 90 Kubik l atter tei ushaue • re ee de 8tei -
brüohe 1 d v. rlasnea und zeige von de Alter der Be rbeitung. Die 
s datei artigen a.riet „te „ ä.hlllich. dene voa t •. argarethea 1 

garn 1 d 1 g ze Je o a vorherrsche d . ayfischzähne Wld Gau­
e z hn des ~ ewolren /: arrhi has lupus:/ ochei e hier eb nso 

weaig s zu a.rgaret s lt • zu s i •.. .l"alten, ·1„fte und blösun­

gea des estei s sind it Lette a.USftei'„illt, !eher zuw ile noc e1l 
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von gr n :Li r e thält. Von Zo e , dort 1 ich eh urg chlei-
„ el, u.f lc ... m die ~irc·h und ei ur ltes Bap-1 tz, ·o n d 

tii;)t ri · r it u d ~ ithak lk, it \.Ull'zs nd UDd u rzs d-
st 1 , d r 
rr V Bur 
b ld 1ber 
weile ~ei 

iter ge 

llei 

run n e th' lt, z V Chei •• ur d 
itz eh ~iss ehr itet 

ineru g n thalt d n i ith 
u u f uralt Gr 1t, d 

·füe zu Wld d abw ·rts bis 
d. 

it, 
etzt zu-

auf' ei e uster. 
i s u ist d r Gr it 

is "ber U ter D'ir b eh , 1 d rschlei itz, itz dort, Gro„ 
r ber, ?ltersdorf, I .e dort bis z uc berg bei ilberg 

stets 
it 

ie ob r t Tlieder tertiärer or tio u d hr od r w 1 er 

b.1 

d to 

1 tert 

eh 

t tio b deo te L d. ei itzendorf u 'he 

i ic vo .os ldorf bis c 
d ie ic o ö . eh, r s 
"i b steht j · och d 

er it 1 zel e ustera e t er 
d 

l 

ic i t 1 e, u e e die ur lte 
r irc e r ut ist , "' lche lbr ot gro-

11 , die Hofr t voa er d ho et- ·1 
e orde ist. Di 

st der 
ib wollte , b r'ih lt 

US f i , br u e arzsa dsteia, 
vo L it erb ut . 1-

c r on .... tion hört und o bricht er ? ber 
1 tzter s o rl rst r s ber 
gab mir r 1 ic 

ls ic vo ....... „„ ... -te r 1 arrhof lieg d 1 t 
vo lieh • i tue absohlug. d r1 b r~c e voa 

• lieh d 1 der Gege d aoch vor o de tter vo 
ia oxyd um e" d rt , e tdeo t • "tJ gehört r di 

w r chei lieh ei e der uest n Glied r d r t rti'r a 
Ii:>de , ei V r ut it. , 1 e 1 d r olge b 1 lberg B st ti~-·r„ 

erhi lt . 

t. 

Der uc b r t 1 t wi der ~ it k l it v1 le V rst 1· 
r e , vor ic ctunculite , ct1 it , V ric rdit a, ~tra1 

oitea w. r 1 t eist s hr ic t wid hart, den b es G -
st i 1 der st bei u r dorf, us e das ur tor erb ut 
ird, ich, d wecha lt it l er vo elb t tte • o d t 
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tei brUch a auf' der Höh des, ei e herrl1c e ussicht wilhr e• 
uchber es, gi g ich i d Hohl eg acl ailberg hiaab. Di ä de 

di s s Ho l e s si d a f'" tl'licb. aus ei e , etwas de 

fei S d, d r bdrüc e vo Pfl z ste el eat lt1 ebil et. 
Die tei der Kirche vo eh„ gr ber öge ohl us de• ehr 
V rn·rt Sohiohte ia r a liehe Sa d bla~er g g wo • 
orde eit r bwärt geg a 1lb r acht ia diger 

Le di b ·· ge dea ohl eg s, i lch vor zwei Jahr oche 

1 leph tea / i uth:/ aus egr b urdea, di ich bei d-
arzt vo ilber ia .u e schei 

' 
Vo rg s t te ich die Reise Ub r Dir trist, r dort, 

b.al urch de . r ytbr er ld cl U.b r Cle e t 

tort. is zu d • Ber vo Cle at, ue t rti r 
or atio• wa.d z r vo ilber bis azer dort L , vo d durch 

de ld, welcher erklich h„b.er lie t, als d 
g d L r a d d Schotter, us zie lloh l 1 e 

uarz röll a be 
i e u rz~ o lo er t , 
oll, d s ich b r da w der a 

ersdo ... f ich ust i e u 

vor elblicb. b i r dort br eh a 
sichtig wur . , och r r e ko te. 

östliche r stbr r ldes erh bt eh ei e 
h a, i t ppea, lieh di rge vo le t 

leie, der tei be ·g d d r höchste vo uchberg, 
c r w ithi durch d herrscht o , ie i 

1 icht, b r ist. 1es ist wie r Jur 
k lk. l stei , der aach 11 a s 1 "st rreicb. d 

rea vor o e dea gea 1 eral erichte besc rieb 
• rde ird, 1 t hier b 1 V rstei r g als 
1 rge d ·. ers wo. Di 1 te · chst d s 

chlo se , wo Die ratit •, 1 e d r ur drei od r 
vier G ge d a vo urop .azutret.fe r d hi r zu-
weilea vo Wl h urer Größ , f r er ~ueriait a ti le. 
/; • atrocu1te :/ 1 euer t i wng 1 t a • • w. vor-

o •• Buaohber e :t'i t ich o St ia; hi 
d 

vo ~r tbr 
vo f St a 

zu ilea gli 

v1 l eu rst 1 k ollea 1 lkstei • 
lie auf 1 e t ils zerreibliche 
steia et schl1 ndea, teil harte , 
rr ich dsteia. Dies r li zu 

d d z. • äc 

er Jur lk 
d d 

r i :;r 1 • 
t i b eh äc•st 

t 
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r tbr 
T g. 

i· fs 

• 1 i e 
us diese 

d d r z 

t i bruch 1 
a dstei sind 
d e L do 

b 1 e horizo tal • ~chicht a 
e st~r- und Türst 1 e, Basr -
auf estellte Obelisk zu r st-

brUIUl f rtigt; r elt vorzüglich i 1 e ob rea zerreibli-
che chicb.t • g r sehr ei em t rti're De ot. Dieser S dst ia 

u • der alk ur ihm liegt, we i st so lt ls 1 der-
s d tei d ir erde 1 der „ olge seh a, do.B er sich 

lbst bein ertre bar de S dsteia d s le erw ldes aa-
schließt, r w rschei lieh d b tea datei e, we g t s 
1• der r ich »olg • a lo ist. 

Zu Pyr eh ·onst Cl eat wird zu w ver tei rt s Buch olz 
1 1 c · s 1 e ar s d ef , b r eh d ersic rua-

des rra . d rl, Stei sc 1 ers d r verstorbe e ilrst 
ze dort, aie 1 e olz, t„tz /; i ralogisc ea T -

sehe buoh:/ gibt. Vo tz sdorf b 1 sdorf h ich 1 
chlo , d 1 uf zuwei e 
tt , j tzt ber ur e S l rst ia rtea ölze 

b itzt, ei ra eat s es vo uth. Bei iederl 1ß. 
o a c 'tei br'c 1 dst ia si d, die ich au.f ei r a dere 

uche werde, solle sich heure ui.;t ra t de • I der 

t i sc 1 ere! des Berra • ad rl lie gro e B15c e vo• t 1 e , 
d runt r Gr it vo iederhollabr , ei 1 e Vuri t ·tea voa ur -

l us d r r, utbr r G i d Ur lkst i• voa f öll 
1 Pl . tt 1 t de dl 
orf, Gr b~teia, w lcher -urch 1 

b it t ia, o c es zur r tai der ralproduk:te 
sterreich bei etr ge h t. 

Vo r tbruna fuhr ich über le 1 e, vo K kkoakr tio 
Lehm t ts ehr oder w iger häufig Si d, t lle 

·ber ~1 o sfeld eh ieder ollabr 
e ege gew hrt 1 ei iger E tfer wag g ge stea, 

höhwagea, w lche durch o un.d Isolieruag kti.n tlic e 
v rrat •· schreibt sie de 'chwedet zu. 

a, die 
eis we1 
ur die-

zwei r­
tst h g 

Dte U ebuage vo:a ieder oll bru bea zwei er ·1rdig ei t a 
autzu ei ea. Die G schiebe vo Urgebirgsarte , · lieh, die zu-
weil vo:a h urer Größe siad. d da z i uppe vo Jura-
k lk; ie letzte eh üdea. I 1 er durchg· gig aus n uer • 
Gebir sto tio ea b tehe e Ge ad, uß es sehr befre de , aa 
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G b ud , Gr z- d ·ckst i plötzlich Ur bir artea e c 1-
•· Dieo si d eiat s r it, ·a1t rot d bläuli-

o i lei re · d grö 
Blöc Ub r loo Z t• r ea 

ei 

' 
Di 6 tlich vo 

r PP . 
Vi rt l 
ir vor 

Bod.ea, ist 
c1 i u.lv r 

ie 

vor r 1 

i 1 1 

cht u.a er 

r • 

I 1 d rholl b 

ohl iaht sehr 
r. vo olli t i 

b d 

l b • Der vo 
-~ ..... „.un vo lit 

d Or b 1 arte • v-0r ügl.1 cb. vo 
it 1 1 

Jur r 
des f l eh c S'd 

11 
uch 

de• 

t, i• 

• 

k b c t. 
er 

d 

s-

d 

rvor-

tw · bw·rt.., VO 

1 lei r Stein-
V r t r t lt, d 
.1 t Si d. I ied rholl br • 
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wo ich ich der gütige U terstiltzung d o rrsohaftsbesitz rs, 
Schreib rs erfreute, xpedierte ich wieder eiae erru itter vo 

Sport VO i r 11 d brach d , durch de ohrw ld, 
Kreu.s nst 1 und or ubur zu erreiche • 

I der G ~e d d s T ich s, a goldene , beg gA t d er-
t S ·ei e her liege de =r t vo br u ea, f ink·:r-

1 •• q dstei , da vo b bi d 1 lles 
mit cker 
Kreu.z tei 

0 s 

Schlo 

ld b d ckt und k i 

r Schaff r 1 d de 

tdlich 
.P.ui 

ichtb r r. Zwi eh 
d s Schlo n a r uze 

d zw r 1 bei 
t S --·hicb.tea, o Ost 1 .e t. I 
lbst 1 t r och ehr z rreiblich d . 

l n vo 
ördlich 

f o tio 

45 G ud 1 üd. D r ' dstei vo teia, ie der 
u er oc ~ e d , g h „rt d r gro 
1 rw l s , w lcher ir ur Z it ihr lt r 

• 

us b cht ich de c ob or hör d 
ch11 b r ~. ·oa t d r o ts r e z isch pil-

der 

i- · 

i -
is 

Vo 
ot i 

1 ubur • Hi r wird, d ro St 
in i - d grob örni r, 

brilch vo ··r1 i 

li rr ich r, br u­
1 0 e t r eord ete lk:stei oder 

de , mit · lle von 40 rad • 

1 ich 'ber di vo 'chott r d S d uus Buc t 

d Bis d ohrtr ld d eh or ubur zu d 
zw 1, c t d Dor e is ber befi dlich t 1 brüch • r 
erst ht vorw lt d chio tea vo u to ig u d-
st 1 . - Die Schio te tall unter 15 Gr 1 Udost. I d w ite 
ist u r. gli riger S dsteia d rg l it bdriick a vo 
.a r tla ze Torherraeh·• d d F 11 ss lbe. wie b 1 de 
ob er· t a. U d.1 e S dste1 ebir bis a Al enk lk tei 
zu v rf'ol e , lie ich eich vo Dutt • D„rn bei orneaburg ach 
lost r eubur ·b rsetz u d i vo d di Do au aufwärt , bis 
r ife st i•· Bei HBfl i si d die b o. Steiabrüche 

wohl di ö t 1 dieser or tio•, h ure z 
tift i lo r eubur , z itt 1-

der r d erdi a dsbrüc e, fer i e 
u rbe chl d r Do u u.s. • broch d si d. 
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Dus Gestein nach Süden f llend, ist ein brauner, meist grobkör­
niger Sandstein, ohne untergeordnete Lag r. D s Schloß Gr iten-
st oin steht auf' Felsen von Sandstein; di . einzigen welche ir in 
der g z n Formation des Sandsteines der Umgebungen von rinn be­
kannt sind. ei ter "C.ß n ·10.dersfeld zu, steht eine sehr grobkör ... 

nig - i..bänderung , ie hie und d zu grobe Sund zerr··11t . Am 

Obelisk bei iladersfeld bricht brauner, gra~er und roter Sundetein­
uucll S ndstein-Schiofer mit • ullen. in Süd. "'in .Stein ruch on.n-

b r e z l eh n dersf ld und G ~~ing 11 ert ordi 
si tl - br ~ , sehr · omogene, fein 8rni 

von dst · l. 11 n der chic t n ist 

re chlei:t­

bänd rungen 
SC Gr e in 

" d-... ._} do t. Von d. es cichl if..,teinbru.cb. n eh 
von b·u u rb eh ich i r da 

nter dor und 
irJ., er her ur 

hr weni entblö t i t. Der ein etretene h e n ind rte 

ich, von r nach SUden, bi~ l en al ~t~i i 

vorzu ring n un 
1 h, d .d r 

n5t1 ich, n eh ,1 Brunn zu 
er hefti~er u.rd. de 18.J 

e. ' vo 0 

1 VOT itt s 
n ~h i n zuruc e rte„ 

Z tti-rWlg des let~ten i ils ies r ersten ise 
c en 28.~ 1 ·c~ itt von b r e rt· 
on chönbru , de nAbt 11 b i lt dorr, 

Liesing hrer ( u 11- Brunn n ,Avon denen in nd r 
ic r 1 'e s in soll./ hervorsprudeln und den su :ft 

· h n on Lies ng orüb r, wo i >. ehr r n teinbrü.che c i 

von Grob 1 der rö r d kl 1 er p · ds i gescui b 
lt 1t T l wechs lt, ur· deok.t sind, eh. odaun. 

· orr 11 t rstein-B r e, it .leb. n di 
e lp begi nt un sol.Lon .d betruc tl.._ cb. · 

r «3r porr • 

· el 
d 

t ... n. 
• t­
Di es 

tt 
r e 

Der l en- Kal st~in erscheint allhier uch n eh in - r ren kl 1-
n.en Vorbar en, ls z.B. 'auf d :n gn.nz kahl n er: _e z 1 chen d 

od uner B dhaus d d ·inge.ng in d l 1 von : ltenleut~e-

b n, Berge nörd . ich der Kirche von lksburg /; · welche t alk-

tei en und 1 UB der Geg n · rzi rt 1St :./ in d n 

1 in . u1 p n u.t' de · sburg n cb a.uer. 

ie or bi -e 1 e ~ich die terti' er ügel, elch sich 

n Li in hin bzi h n. Um die enzli ie zisch n dem ·lpenk: lk 
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lcher n 1ttelbar burg herum noch üb rall an teht un d 
d teine eue ld s, d r et a weit r n·rdlich von d, z •• 

in . :J.i rlich.en Tier a.ren schon all e in vorherr cht, zu fin-
den, .;,in ic ob rh lb d s , uthaus s bei 1 sbur von d r · tr ß 

w lc b. eh. Br i t n urt t; lrt, r cht b und d t mich in 
l d s Ut nb eh. , der aus dem k i erlic n Ti rg tec ko nd; 

bei · lkabur in d n · ioh-Li singb eh t""ll • ing n e in d 
l d s Ut nbach s be rkt n r chts a d rgel 

chiefer, di it in nd r wechs ln. it r hin , geg ntib r vo 
1 bu.rg r lrc ot k nn an in ehr ren z Cier l br nn -

r i n r5ttn t n t inbr· c en die viel n rk1f'rdigen bänd run en 
d l st in studi re , d r h1 r itunt r n d n Char t r 
d uchwack tr·gt d zu eil n auch d n in r r ccie anni t. 
Di it s vi 1 n ul pt dem urch tzt n b nd rung n z rtal-
1 n gleich l st ine d d n r Cl vari nb r e zu S nd. -
n 1 i t · t n .nt ik-

eh. ord. 

Ob r 
ntbl · 

f'äh 

z isch 

Ich k hrt , 

O t n g g 

Il 1 t 
t· 

nein n 
.ic t on tant, n·· 

t 60 Gr d, in 

ydrothion. 
c e 
r 

r St inbrUo 
n 1 ... 

uf d r 
1 

t ritrt noc in p 

„ 1ne von d.i n ieht 
uer ~ d • enn 
erf ol , ·1n t un e-

u.nd d r r d ier• 
g , b r f'r ilich nur w nig 

r r te uf'g tun n unkt der r nz-
und dstei • 

1 di se renzl1n1 
v r olgt h • 

reit n ~ führt, zuriick. loh v rließ s1 

oc in treck n eh 
u.t" die tr e, di n c 

1 d r in d r d 
rot en ~t els. d rnb rg, d r di 

lt nl utg b t b rsetz n . 
l r t it , 

--1 r von 1t nfurt d 
11 tr ich uf de 

ie renzli ie vo 
c 1 t, T ·· r cn n t in. und von 

toni 
d ber 

eh inlich 1t d Sandstein alt rni rt, 
n g g n das Tal on 1 te l ut e-
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b n lt 1 p tr 1 chen l t in. ~1 nannte l Wird von seine nfang 
b i od n das d s langen Dorf' altenl utgeben vo 
ine gr u n. on ~1 l~n ~~l4spatad rn durc zog n n, h im R ib 

ti eh- bit• 1n„s i'c nd n, dicht• lkat 1 geb1l<!9t,. 

d WO 

di t, 1 

uf 
und 

t, 

Zu lt 
11 

c l 

t 

it 

ve ut n, 

1 

d 

w der b ld 
len v rli r 
in iah.t 
St i ohl n 
o er 
orr 1 

b in 

11 t L tten- i··r n ist und in s hr · 
t inbrU.ch zum huf' d r lkbr nn r 1 g broch n 

oh ir · nds in so gro n e von t inb ·oh 
bun d s Dorf s ltenl ut eb • I di s 
öfl r n T · il d s „ al b d rf d r 
i 1 r Z it d olz o lt n ord n, 

ic 

I 

all 1 etr n si ht, Hol us d r 

• 
o Dorf t 

fort 
t n 

d 

von d n üdli 
kl in I ur 

ur s zt 
1.r 1 10 

orpost n di r -r..o 

terto dS dst i 

:r6 est r 
chi d.i. 

r ie s 
0 

c cht n ini 

ich in 
1 

von 

r 
YO 

1„tt 
l -

• 

ies ... 
lei n 

bzi ht. 

gvu.'"""'""'• 

t r 
tr ff n 

orin 
rz-

n. 

ptstol~en it in~ ar ur chl· s t ht zu 
w nn d1 ötoll n tortgebaut rd ollt n, nt­

oh-d n lkst in toB n und eo 1t alle ffn 
, od u ~ g uabr c n ird. 1 vor eh ren J 
k t in b 1 30 ~1 t r ti f t r toll nb u, 

1 nt z ! h •i s 
n und h t in d z 

eit 

d t i uf Silb r d old betrieben n erg-
st c r lt n. 

r 
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t mu a.i letzten !:Uiuser d Dori s ·alte leutg b verla e , 

0 trit~ b ld in qu ~zi er, Schi wr der, hr ~est r it Sund 
und · erg l chi fer cnsel der b nd t in h rvor, w lcher hie und 

da g broch ird„ u l uuer„,te i in de Kalköf zu di n. 

eil er da, wen -r b 1 Brunn it d n \lk tei n 1 Berüh-
run ko mt, a der Ob rfl" c;h zu. ei m rUne Glas schmilzt, nen-

ihn d L dleute Gla uer t in. Di er Sa d·t in h„lt 1 
Sul~ a , wo in rot r, i i 

ko to tf dew Faß vo vo ach or b eh, geht ur 
d zi lieh tark b deckt Boden b ld üb d- b l~ {·ber · lk• 

t i ' 
ur 

c 

tei , · 

eh 1 lieh uf' d r Gre zli 1 oder 

d· Bft r it ·lk w eh ·lt, b i d 
vo Dornb c rub, i t itt lbar 

Dorfe, rot er und. gr· u r r el vorh rr eh d; ich 

r di ~ nur bi zur h'h , vo d r ich 11 

ei l n.k:te, d r d Dor buch , st•t u.t and-
111 „ Kre·UZ führt. 

In den b ilig n Areuz h tt ich ir vorzU lieh die 
tersuchung der Gip brüch zar ufg b macht. Ich b acht zu-

rst di ~ i eh - 111 n ~or. ?r in feld li n n. 
r ) d 1 .„.~rt üb r „u.lp t ia /: it vi l lk p tad r durch-

~o , von puti eh- bitumi ö e erQC ft, • ei er tell~ uch 
dü chie rig:/. Dies r t h noch ganz in d r r 
ip b 'ehe. ö tlich n. Dr Gi ird i zwei Brüche 

vo un f · 4 bi 5 fe g r..r ist k„rnig, iß 

VO 

ber lt in t ·r er L g n rein 
t t it bl„ulicb.gr ue Ton 

egen te geme gt, und blo. o 
bed ckt. 

u g schied , on­
t. Die chicht 

r und 

D d r Ji hier u1" Kal st in ruht. 1 t ohl leus5b r. O zu 
unt rsuch n, 
li g d c egenue 

oben r nz d 
f nd. ic ·1 i e 
bdru.c in r 

d n, oberh lb der G1psbrUcbe d t s hrher 
f„r in G tei h rr ehe, gi g icb. Ub r die 
~cker i d~ a sto e d aldc e • J uf de .ck~rn 

r g nte vo tei u1d 1 in d r elb n d 
eh 1, 1 rst Verst i r· , die mir in di s m 

vork • In d äldclen t~ht Kal stei , oder viel hr 
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ein .rt von 
dea ob .. rhalb 

uptg tein 
r· Z 11 r 

d r Bild äu.l 

uch c n; ich mu~ d her 1 uben, d ~ uch i 

er ,1pab 'icm liegend e,~ 

, vorz".t lieh, d ich i 

tr i zu, rfolg 

de , der K~lkstei d 
och weit r egen die 

die r ,:,tr ·::eh t 

a ... eh tt n kl j.ne h.r 
u g z ichl t ü ucn · ck n rvor, d r öhl 

1 en in r s 
e t , erc„ 

füllt sind. 
1 rd 
Di /; die ach d r th 'ring! eh . rgl ""Ut :/ a g 

Co erv tionah u:r d r tr ~nt lt 1 

us eh rze· , Ic l r Ho. pt e. und gr· u a, 
tei t m r b ot d. 

1 ip bruch 

Kalk't 1 
eh rfk 

UI de 

r z1 , 

1 -

1 ic „ Dr ~ da-

re 
„ t i 

1 

1 

i 

rundl 

it r ob 
in br cci rtig 

Ti • o 4 bi 5 

h b. rvorra­

u.f der 
i 

dehnung. r 1 t grö er wid 11 r 
t r 

1-

i Br:i"'h vo r i f'eld. s vorh -
auc hi r i on on u d Gipa, 

1 rgip v rk utt ird . D r· r in Gip , hi r i größ r r, 
u. r • f ld · u cb.i , 1 t weiB, k„r ig-b1··ttrig und 

1~ t tuck der- G1 o Klar 1. oll 1 di 
Gip bruc j hrlich b 1 15.000 Z nt r /: er Z tn r b t 

24 x:/ d vo dt ck do ip l~ bi lj v Ze tn r /:a ~/: 30 x 
'„ ,. b 1 11. r u ~; u ~ b ut t w rde • Di chich e i 

di m c 1 d b 1 ho izo t 1, o g lb r, bl ulic -
r uer d rötlich r rbe. I d 1 obere L - r v L tt , i 

den Gi~ , o t t ... 1 r Gip i ''hl e fi d t 

m n hie un d auch Kri t le vo blutt rig Gip 
e ter i Br coi , us c- i~e lk tei r 
ip b d ob rh lb de Steinbru~h 8 f d ich ~ e.r 

lo 't tck K lk< tei it Gip .durchzo - n · , uch 1 turr Ul;ld J d-

t 1 . nt•. ~ 1 eh 1 t d h r nzuz i , d r Gip u.ch 
hier uf and t in rt s 1, b r nz 1 der äh der ich 

~H~~~~ S or, tio • Vo ip bruche ging ic ·1dlich 

geg n dn r tr ß ti b ld. uf ·1 lein Bruch 
in und 1 on ~b· re breccivn rti:en et i , 

r vo Chloritschi ef er, körnigem Kalk und Kalkspat/: we lche 
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vi 11 icht von V rst ia rung n h rrillirt:/ b st hend. itt 1-
b r u der tr ße ind in paar Steinbr!'ch in dicht , t rk 

Schi r d Jl, hep tisch riech nden ral Stein. ut' diese Ch int 
ich die tr ß bi z C lvari nberg bei Heilig r uz fortzz-
tze ; der u l es C lv ri nber e lbst b r, d r irg d 

ntblBßun n z igt, d:ir~e nd tein i , da di d s ~rdreich 
unter t"tz d auer hi ter d n K pelle , au d tei b 
d n ohl icht herb 1~etührt, sondern b i 

g hi r brochen h. b n d''rf'te. :>i Grenze vo i{alkot i und 
von nd lä t l o nac de :ber die nd von eili?e 

reu.z g , d ·n · 1 ich bald af d n , b ld u-r d 
ta , u itt lb r b 1 ilig re z vor·b r. Dr t 

d ut t gleichs cho d Onterein n er von u d lk-
st i , i fl~st r, t r d n G röll d r • 

I lbst n di 
zwölf en Jahrh~ndert 
1 pruch. ~1 , ie 

or r it• r ur l~e , zu 
1 volle ur 

anze, b 

de 
it 

durch üb rtüncht 
vi le V rstei runge 

rb ut n Kirch , 

rschei lieh die 
Kirc e, ist us ei 

lieh 
m por od r l"ch rig n, 

u d D nt 11-

n rbaut, icnt leicht 
o leich in o st 11 ird nw 1 • Di V r-

tih rn 1 n d k lke, von ih wi d r 
t re hr der uchwack de 

e • D e r eh inlich a n d 

e broc o u t 1 B g1 rd , i d uf z 

1-

in de 
idl t 

eri ei. b r l ider ko nte~ich d r 1 ber irg ft er-
h lten; vorz~ lieh, d d r H rr Pr 1 t und rr 
tift s ntw d r bw s nd, nicht z fi d ,·o erb chäf'ti t wa-

r • ndlich, da ich eh voll ndet r 'xp ditio d lte 

1 r lien 1 griff war, nach Bad abzufahr , g ir 
bei 1 erneut n V r uch jemand Unt rrichteten, de t r. und 
--rot or Do inik 1 Stift z11 fi de , w lcu r·, w · rend ich d 

höch t unb d ut nde turnli n- ~ binett des Stift ;;) besichti te, 

rkundi ungeu Uber de dort d fr lieh n t 1 s inho.lt • 
~ r sc .on 1 · r urc icht d r tifts l ng k 

mir . in p r otU.c i e tei mit ' b 
dort 1 di ll nde, or l ich denn rsah., daß e in er he 
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von ilig n reuz, uf dem HUg 1 bei rivethoa einbreche, oder 
ein ebroch n hube; ine ... ube die durch di , von .Do inik ing -

zogenen Lrkundigungen b stätigt urde. D JlUck ollte, d ß 1 d r 
o nlung d tifte uoh ine rti inter t r tos 1lar Co chy 
lie US d r G gend von Sie enf ld ich vorfand, di ich auf d 
Bes uch di r eg n~ s hr begi rig cht • B 1 di r l genh it 
drang ich ir i Be er uf, wie ützlich und Yiln eh s rt 
es ~ re, w n ~tifter u ilb rh upt SW!L~l r ich vorzUglich die 

turmerkwürdi gk it ihrer rte und d R ise -
d n d , tatt des üb r 11 

r wo oft 
und 

~ r zu ..... h n 
rkw· r i keite 

, 
ihrer G 

turhistori ehe 
e d b a nt zu werde • 

· D die Z it dr te, d in d r offnung, i L uf die J r 
och 1 al eh 111gen r uz zu ko:nm , mus t ic ich vor-

1 "ufig it d n rkundigun n zu ried.en t llen l ..1sen. u d brach 

„ g n l.'b d eh B d n ut. 

r-

Vo H il1 reuz bi zu d n re VOQ eh· f lds u i l nen 
le sind di er~ zu b id n ~ it n d r tra lp nkalkstein, 

zwei unkt e . der r te kurz unter der Ver inigun de 
t t lb eh s it dem ,.)eh e -oder „chwech tbach ; d r z eite, iie 

öb B r „ t 11 B r ea bei d n r tn r · tt , ·1ber welch di 
t„ t. erster n ind in in r us öhlu.o.g de lp k 1 -

t 1 ea ~chi ferto und i cnschüs t rk ver itterter S ndst 1 
it N at in r r gute ' der ich rnd n ~Chief r -

kohle b tzt. Di bl g rung ist z huf d r teinkohl 
gewinnung durch z ei otoll n, da Josephi toll a mit 2", und d 

rbar toll 1 t 8 Kl ft r an f'ahr n. 1 t urz ist rr,1 
Stei er, :dl r vo t 1n, ig ntUme~ dieses u , welch r durch 
s 1 rgl ut in gut ..... n.w~11,A.a.a unt rhal tene11 toll a , mit m hr 

'orgfalt, ber wohl be so g ring r u sieht, wie der von lten-
leutgeben b trieb n ird. 1 ir lieh hat m schon 1 lderte de 

:/ icht n t rk hep ti eh ri eh nde :/ K 1 tei an fahren, 
de sieb. as 15z unter 41) r d ab enkt, u d wo lt 1 o di L"n e 
ächtigk i t rschUrtt und uch zu ...::nde ist. Durch e:lt erl1uuen auf' 
uerschl ·g u.nd in i Teufe ka n wohl noch eine h"bsche enQ:e vo1 
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teinkohl n u.s beut t wcrd- , b r es 1 t lebt ehr y hr eh i -

lieh, daß d r ü..b.s e d u üicner B u auf f ster ~e inn ab r­
:ren ird. 

Burgstall&, d z e1 ten der a.nge~ ben n unkte, iat ine ··nnli­

.ch blagerung, eb nfalls au. abwechselnd 'o.dcht n vo chief r­
to .und Sand~t in best hend, ab r keine ~teinkob.l einschli l3 nd • 
.:;1e ,ni ·· t die · h0 des er..;e ei ,· od r bildet ige tlich de Berg, 
1 d si den K lk teia, der zu be1 l n · iten d erge ansteht , 
bedeckt. 

I l t l t · llt der alk t i bald.n eh vst , bald n eh . sten 
ein. B 1 hen die Schichte b 1 ab. s nkrecht. 

1 ucnönfeld's nu und r de ~1 i 

rl r t n ls nw de in r r cci ut", elche 
e t a lkstein, durch lkz nt v rbund , be· 

e Brecci i t b ld dicht, b ld por·· ; 1 letzt re all 
sind die .a

0 hlun n ent d r it Kn1k p tkr1 tall n b . etzt, oder 
1t r l rde, /:. h :/ au g f>Hlt. Die Br ccie lehnt sich n 
lp n-.alkstei n /:z.B. in den 1 ndrovichische nla~en:/ 

u.nd richtet ich 1 allen nach de bhä e des Kalkst_i ' 
o r·11t si z.B. 1 d n ~ n t Anl g unt r ~ini e 20 Gr 

eh 0 t, in i · w i t r b.r g de ' Cal v ri • 
berg zu 11 e den te1 bruch, aber unter gl iche Grade nach 
s· de • Di se Br coie 1 t alt r, 1 di albildung, d s-hei t, d r 

recci wall wur erst durch~eriss , s der bfluß der kl 1n re1 
Gebirg e di T. ler aus rub. Die Br ccie fiillt die Bucht des it· 
t rber a, z ischen d n lkf ls d H le t le und de C lva­
rienber e , auch bild t i di ft ~1 ~ und obstr ich n 
G lände g e Sooß und V~ l u. und chst 11· 
brunn iat ie durch 'tei br'cha aut e , ia welchen u-
und gr6bere rb it st in gebrocb.e w rden. In dem t inbruche 

R uchstallbrunn rden nicht elte V~r tei eru e als ct1-
nite 

1 
0 tr Oitea, vorzü lieh ber gro·e und Chän uChi itea ge­

fund ·n. 

· elc 1 r ... er tion n diese Breccie reihe Li e, kt.m nach den 
weni n ~ cb chtunge ohl och nicht mit icher eit be ti t r· 
den. ie sch int sicn einerseits dem Alpenk:alke, anderc·eits mehr 
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iner K 1- od r Ba.., i bildung, ·· lieh der t rt1 ·re or tio 

zureih • .r'·ir letzt r ~pricht inr uftr t a e 
d r Berge, elcn di Uf r d B ins bild te , wie nie t 1 d r 
die V rvtein rung , vorz· lieh die 'chi •t , die 1 d l ith 

alk oh' ufig oind. - I letzt r n alle ist sie mit de l itha 
l ine der ält te und rsch 1 lieh da älte te 11 r Glie-

d r d r ie ~r .ok 1-Bildun n. 

Der C lv ri b r vo B d i t ichter, lic tgr u r ~lp nk lk-
t i , grtlßt nt.11 it un nclich viel · lk pat d r durchzoge • 
1 e viell 1 h durch ei e och zu unt r ache d 1 g , et a 

vo 1 sel- oder o rd , och ehr zur utl„ ung d1 poni rt, v r-
witt r d r nu d z r tör nd inwirku e der Lu t und 
de lle cht 1 , i l t i t ilch n zu wirke • 

z rfullt 
d, lcher in 

d r e chirr , 
'ihrt wird. 

Wl bald zu 1 e 

l 1 e r i a 
hr od r niuer r 1 en 

on e , d z 'eh uer 
ußbC>de u. d l. it durch d a d v r-

d r h lb 

·ich 1 

des C lv·rie b rg 1 d n L 1 eh n 1 ~e, 
rt vo Au h„hl od r chlucht 1 g lb , 1 h-

;.;;, d b w lch größer od r kl i re, ist eh rf-
t·c 1 t in d U g i c lie t. di -

er L 

r 
' 

rc 
bl g rung 

di VO 

ind chon ehr l i ~ J 

r~ of ky t r o 
oc 

t 

d 

welch r 
e t ält. 

te d L 
w rd n. D 

hr icht 
di ih d 

D r 

hr r r i e, tlich 
l ein horne zu Tug g ~örd rt • 

i b rge ur d r gro 1 p k ter 
b de, teht in 1 vo rk lk t 1 I 

• 1 norb1 und ei' e e 1 n ro · r e 
r t r rt äh rt sich de orbi hi pi•.US, di z 

US gluti o us, di b ide ~ 0t rreich 1 b nd g fund 

zum 
cierk 1 

e 

1 t bald hr b ld weni er por"a, zuweile 
·lt hie und d Trü er vo die t m lk tei , 

1 er Br co1 geb • Die r dicht k t in 
eh t d r ls n i c tig e 

ehu.fe d r • .>ro en d durchbroche ord 1 d. 
· lb t hat i e hr u b deutende usdehnung 

1-

d rr icht t ine „he von vi r Fuß, 1 t b r ahrschei -
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11oh, daß r ich urch V od_r ·.rde b deckt , och w iter 
um den . u de.., Ber es herumzieht. 

Un eit avo , eb . falls uße des C lva.ri prud lt in 
ei e curch .„ c nhlinde durchbroch n cd r erweit ret 1 n-

röll die U 11 des ur~pru.ng und ' ' r Si b d 8 U ioht 
K 1 st in hervor. ·s ka hier icht von atur d r dner uell 
·1berh up't di ede sei , so der ur di 1 g ufg tellt w r-

d , da di Bad r Hydrothi•o uell e dicht Alp alk 
s - lbe .. end, w loh d alk:at in s lbst d 

ert i te , noch jetzt wirk 1 t di ilqu 1-
le zu • 

dlich och in der Besch ff n eit de f 1 eh l nd 
VO D cht . I den L grub uf' d ge h 
Vöslau n b ten uf'schlüs erh lt • 

n ka d vo d r j doch nicht tr n g chi e • 
La r r e , ein ob re , welchea einen g lblich , zu dea 
Zi g ln v r db r n li f'ert, und 1 · o 1 b1:·u-
lich-graue t i Gli thalt Ton g bild t, 

lch l tzt rer blo zu D chzi la, di n o gro • r -
z t hen hab a , f r er z u schl o d b , 

ell rg wBlb u. dgl. v rwe d t ird . r tore t r,der 
L i e • vo Ton und S; d od r 1- rd und d rf 
j , 1 r i e un r dem e-
r· od r ue l hm, der 1 1 o 
f tt 1 t, eh t t ur di ober te od ller 
L ger bild t, v ec selt rd • Di r od r fett , wie 

Uhrt zu-wir zur U t r eh id der n 
w il V rst 1 r Ton ereaco chytl1e ; di 

chl cht lco se iert i d. r e t 1 T g l ilber, o 
l n vo ih k . unt r chied n w rd n • In 1 

e chieb , vorzü .. lieh vo Sa dste1 • d iener 
ten a . Der unter bl ue To h 1St 1 terreich Te 

u er den t i e Gli erbl ·ttchea och viel lk rd 
1 gu , wesw · r ci r gro e ·1 stizit~t un 

zu G schirre od r Zi ~el v rw ndet erd n kann, da 
ein ·31 chmilzt. r wird j <ldoch zu ilen i der 

hr 

1-
1 d 

1-

1 nie g 
e cntet, nicht 

r leicht zu 
Zi g lf'abr1-



tio d 

Der T gel 
zi lieh 
11 ' e r 
Co 
ro 

c.:ht 

1 t 
d c te 

t tt 
f" l 

/: 
Co 
c 

g 

L 
von 
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d r l tzt r r di i;:>t. 
B id ; vo Gip kr1 to.ll 

rviert r f o 11 r Co c y-
lch 0 it 1 1r bi h r b 

tra, . cill , 

' , . ur , lla, Ceh 1 , 
o tell ria, 'l u­

/: h :/ '. gi­
' Turbi ol • uch 

lten r funde • 
rc , ucull , et , D 
rd 11 , doch 

1 eh c 
11 t j 1 • 

r tett 1 1 

c b r 
0 ebr cht 1. 

i rt be-
r1od • Ob h 1 r rr-

1 

• • 

' 
' 

vo ei 1-
1 

1 -
l, i 

lch r -,l 1c. 1 

' 

zu, 1 e 1 e, 
11 wi der b d ckt 1 t. c d r rkwi'rdi-

"'1 h og 1 , VO e ·1r gleich h„r 

1 ich j d rhöh o ti ehe B d utu • 
1 1. in 

t 1 • b. -

11 1 st r8f ... r 
t t, ollt ich 1cn b r d n och 

n 
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d ·r · ichtig eit 
ig r~t 

ei ig r aß 
1t. 1 

n d r 
V r t 
th lt 

1 er 
d m ru.c.:i 

rmutun tib rzeugea. w b r icht 
in Breccie zu find n, elch 
ich, b r d·cht r d härter ist, 

: r Venusm eh 1 vo 
d · in lieh den 

r' u g ... 1 i r t 1 bruch 
b 1 · m rei 1 g eh umpold • 

vo ege, abwärt oh ödli tr11'f't 
' : t 1 brüch 1 c! deutlich h 11 e b-

· l vo 
St 1 brtlch 

ieht 

eh l 

robk lk d leh 1 Te 

ei 
on t noch zw 1 r U t 
ei d e1 

ei e 
ftillt, 

kWlg V r 
lc r kl i e Gi 

ir i g ....... ,„ ....... 

• D1 

le 
d 

e 
dig. 

d e z 1 

w lch 
i 

1 
l 

. Di e r „r i •~ ei en eliciten nth lt 
o no ti eh- tonogr phi eh 
t ur . e m 

rr~ 

V rl ibt 

Von 1 
ich vorig 
d c te. „n 

• 

brach 
1 

tur 11 

us b tieg ich d ic~ko~ 1, 1 
8 hr r rdi üßw. w'erfo tio 

: dl1ch . b . e triN't 11 lb 

ko e b ld T er ~ d b 

er l vor, der zu• ilen e 
ern vo d• un 1il w · rco chyli 

a, 1 

; 

• 
d r 

ich-

rd 

w lche 

t-

· nge o r t 1 

Helix, fla orbie, ?aludi 
k r ehörea d n · e cblech.t 

d Valvata •. 1 v t 1 

e 1 ht a ur d 

icht tehe , so 
_ h ge to n b r 

g h rvor. 

bloC z r tr ~ n. 
in r t por· e b-
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Di ~\ l sen in d r Klaus bei ödli:a.g ind lpe - Kalkst 1 • I d _ 

Ri t rbrilhl ~in zum Vor eh 1 zu komm a; vi 11 icht 
d r lbe, us d ne in d n ~nl n d r VorderbrUhl. di Pl tte 

eh 

) 

d r Br· c • D r mit eb sch ckt .a·1cke , lch r 
sich von d m 
sch int durcb 

SC da e Bild 

c 
r lc 

1 d 'lp 
Von p·dl1 

D 
d r H upt 

bfällt, b 
k 

Die r L h, 

eh t L d c 
vo El p 

• 

rb rg bi zu~ Dorfe Vorderbrilhl er treckt, 
anft re orm i von d lu 1 lk v r-

i ef llen r ~ e b r zw ich. 
1 zust 11 • Ich kon t uf d RUCK· 

·1ber Li t „ die ~ el 

te Licht b s1 chtig • '1 

di B tei ~chlosw b r L ithakal • 
ich aoh i zurück /·am l. uli :/. · 

1 ur U t tlich. 

in . xkur io rr bir e u d i 

c 

Döbli , w lch u dorf er tr · 
· eh t ußdorf er-us de Zieg 

oJ r ob r m ~e , der uf 'chotter li t. 
l o r tion und n d r Oberfl ehe ,..,e-

•• . uch h t 1 1 cho 1 1ge 1 

tli eh in t r r t . toß-
d1 d r j' b tz 

d zu 1 er Z :t r~ol t, 
ser b r it rö t teil• breflo s u d 

urch Clie Durc bri'ch · o raß re od r kl i 

r ea d r hüh r n G , welch die oche vo 
h rb 1 ·i rt , 1 st c o b !lb.e '" B worden are • 
r t k rzlich o rr e ipg:iir~r:-.rte · ü erlehm icht 

nd ist. 

Vo ußdort gin~ ic 
ußdort, o di 

d g p nt 

i e ehr o derbare 
: rbe ·· u rz nd tei 

be voa ~ d t Ji 
vo 

lieh bed c 
trifft n de ·1t r 

auf d u~berg. D1 tief n ohl ~e äch t 

. 1 · rt\'!n durch uer und 1tt l d 
g g b tUrz zu ich ra uc t , 

· lieh 1 bwechsel von fe1 

o d tei• d 

nde 1 loh kl 1 r Oe chie-
d ~ rollta Bl„cke 
von 

w it 
i i rw .ld 

te 

' a. och eit r 
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obe flihrt der g ei e tr ck lang üb r L itha Kulk-hi g, 
welcher also hi r uud zw:i.r in 1 r sehr dichte Abänd rung 

n t ht, wd u.f de · lt r n ~ ndstein auf~e etzt word ist. 
n der ff" i.. i... n d m :ißb rge /: in 11achol i w nd ..... br1 "":/ i t 

wieder S ndst i , lebe~ auch er rot L tt n 
d . uch n i ig . d r n F kt e d s " z i 

ko t. Ich v rf'ol te nu - d S, dst i ""ber d 

m r c 1 de d r Klo tern ubu. er 'tr d n vom ahle -
ber r Dörf c.:1: auf d Leopol und Kahl nberg, au.f d .o-
b zlberg bi 1 di teinbrüche i 1 eh t ieveri g. !eh 

_unkt o deu lieh , Schichten:f'ol , od ... r 
r wiihrg mm • 

1 d b 1 ußdort' 
c ief r g 

orr gl iche 
rger Dörre a 1 
it Schichte vo 

lk t 1 

Schichten "chtig r 

d·ti, 
• Der 1 tzter 
u • uf' d 

rg j n it 

gro er t 

el chi fer u d 

icb. 1 

r eg , der vo 

bruch 
r u 
d to i 

· ob r 
b r r Dörtch u.t d ... e b rg filh , trifft t ok vo 
eine datei , d r rz sch i d t 

in ei zelne l ee· och d lkschi t r 
ö.hnlic • schw rze e t 1 , uch sind allda L r vo eine 
ei · lti ' lk tei ich d to 1 

p r id rit /:To y e :/ ert 
d r Ob rf'l c d eh V o i r -

g nt . d r ördlich u e-
1 t n en • fi d t 1 c rot f rbt r 
alk tei • 1 e ntbl5Bte 3tell vor de L opold b rg 

i t S ndstei , I d r ·lb. de rsege , der vo uf d 
ahlenberg ti hrt o zi lieh auf d h„chst ·u.n t des Lopold -

b rges. ist wi d i kl iner St inbruch b findlicb. , 1 welch 
der Sand t i 1 z ei uß acht! e . rgel chichte t-
hä.lt, 20 Gr de ach ord 1 f"l:„t . Auf d h-

lenb rg iat alle it Geb·ude u d Veget tion bed c t . 'ch.st de 
Mey rho~e a ob zelbcr,e b tebt ei zie lieh betr chtlic. er 

te1 bru.c i eder a. Sa. st ia. rg lschi :fern und K lkst i ; 
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D 
di 
der 

ist t r 1 1 3v 
rhofe w stlich et 

radea nach ordost. leht a vo 
uf rt , bis auf di Höhe und uf 

t n d zu 1 r, durch d d ren eit hi ab, o gel 
ser eh i tt n n S · lucht, dere bb.ä . grau _ r l 

mit is - und ltig ·~ v r itt 'rt So.n<ite1 d derlei 
alkst 1 vo sch arz r, braun r und rot r rb .z Vor c i 

ko en. In ei r u r chlucht et w iter bwarts 1 t di r 
e1.~ lttg nd- d K lkst i "ufip r. Di se Gesteine 

olle g z denjenig n ähnlich , welc obwohl ur 14 od r 15 
1 th lt .d, 1 lzi dem e chtet, bei d r ohl-

teilh it d olz , d ri.gen rb it lohll und el r 1-
ch r r is erze , it Vort 11 ver c olzea w rd 
teinbruch vo S d t i f d ich fer r c t 

Ge d eid , de eh eidli r··hr d 
l te te t inbr:iche i der ~a. atio der ner 

b t de vo • öflei , di c 1 vering, de 
i la b indlich n, sei • Di bchicht n t 11 d 

u bw chsel d 7 Gr d eh Udwe t u d be 

VO dstei• it hr od r ni r d 11 r, a 
c iefer, 

t i ird z 
tig„ zuw 11 n 

1 d ittel• i 
· de d 

fl 1 

voll 

lk t 1 , r;el chi D r 
rokör ig, 

d g ht durch Zun 
r uw ck 

e d s kalki e 

vo Si V ri 

ird, 0 ie 
w rd • 

r 1 
g, 

e 

richt w 
lch 
u 

rd die b­
lich zu 

e 

Vo dies •. d t i , bir e.l die t rt1· 1 , 0 

• lche ich auf die r Exkur io j ne eihe, 1 
·rk. eh nze b fi d t , beucht . Die 

d r eh die 
wel eh 1c.h u der 

end vo ustif't lind P tzl dort zu er tr clct , z igt 
deutlichste die 'truktur die ei te ntbl5 

di ser t rtittr 
r i 1 d r 
g r 
durch i 

U ter di 

L e 

n 
00 0 liea. I 

ei 
d o. 

ördlich bf 11 der rw nt n · el-
1 s d, mit inz l e verf· rbt 

ei r dies r rub wird d r d 
u rz und lt re d tei , bedeckt. 

ren Geröll be rkte ich 1 ig e re -
tei bruche uf der ·rk sch ze lbst, 
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wech lt in i t :1g r, b ld hr b ld wenig r St 1 r 
vo r conchylie , vorzü lieh von C rdi und C rithi 
t end a Grobkalk, /: C lc ir Großier:/ it uarz d; der u rz-

d w iter eh obe wied r mit Schotter. bis ich u.t' d g z • 
der jüngsten Glied r t rti ·r r Bildung ist . e1 e t -

~rde it viel Kalkau l gt. Der Grobkalk d r 

Ttirke z i t al o jü er 1 der 1 t de · l ter a d r f tt 
Le t d T g 1 abw chSel d · Grobk: lk; r wird 1• ie zur 

u rw det • Vo d r ürke ch4 ze kehrt 
ich 

it 29 e ut g g o ti eh ter uchu.ng t 

g o a, it lc die, a 1 ang 

die g ~t llt te t 11 eia be ntwort t w r-
d n ko e • 

d l) r d der b zw1 eh 
ol r orf B tlich u d w 

durch Strö 
hefti 

d urer d r D• u und dea vo 
tlich usl uf d a 'h n 1 t icht 
li nt l durch oft lige d 

d pitz 
er dort -~tft 

d r zwi chea di se osthau e und r b b fi dlichea 
hlSher plateaue.rtig a be , .Yie d r r b.öh r r te , 
1 t st t die icb.e. ~ie best h n S und chotter. Zu 
aolc Bh u d zu olch r usdeh 1 g lu üb r eh e -
_ .... _, .... _ gewi 1 • Di rate gro • Durchb ·1cne 1 er Vorzejt 
v rmi d ·rte d r ta d 1 de Geg de , w lche g ge -
w·rt1g zu dm a s rg biet d r ·Don u g b.~r und 11 ße 1e-
l kl i e zurück. Di se durch B„ob. und "lUsse •-

oh und nach durch und tr en it ihr 
ten ueh w nd und chotter 1 die ai , 
dadurch benf' lla eschwellt · ·d z 

wurd • · o 1nd lle 1 s stufe :w 
rtolgtea oeh Durcnbrüohe zu ei er z i t, . wo 
1 derer Bassi c o g z abgeflo e ea. Die • Durch-

brUcn ris e d br ite B ttea i d n loc r Bod 1 , 
1 an de r p Flus e bi Stock rau, der 

~~~L~ vo Rend zvöt.ls bhä gen von Döbli ege di ~ uß-
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zu und 1 o vl le d re Geg ad a he 
1 tzte D~c br·1ch h be d 11 Flüss • ihr 

i t rti ·re P riod.~ bi zu dm Z 1tpunlct 
u d h t, o di . ul tzt h lb , h lb üQ ü -

er d r 11 , o m·· o ld und 
chot r d d r ober er 1 letMter b tz 

d n schon ruhig re G wä.Q .:·· rn:/ auch och ls rz ug isae 
.or tio ~ h w j ige, w 

och ge ·· rt1g b <1 d.i rt, 1 die 

ird, 1 t vo d1 sen .... n.d- u d - chot t r bl -·eru 
nz i de .,. 

ad 2) Di ol r dort d 1 d it 1 Verbi· u t -

b.e e e aördl+ch vo der Do ··u b rc zea, 
be ~ d ~c ott r, ber it i z 1-

r u d Knauera, vo hr o er w niger v rh·rt t 
od r nd~tei , elc er ur lt Ver t i rung vo 

chyli :tb.;' lt. 

ad 3) Du hU, L d., US w lc J-docll 1 z 1 e 
rö r t tiber 

z .a 
1 
i d 1 d auf höhe-

re b t i u d ·r t-
br im 11 i vorherrsch d. Jt rn h.r r 

, w leb b r richt r t tter uf di ser .eis icht 

te, z.3.b i Kohl nbr "eh t G un rsdorf, b i Tr u -
f ld u. '•"· trete v r tei r or ic r robkalk od r ch-
ti e Abl~ r e o Co chyli t ·· i z.B.b 1 .xing 

llf". Di n;·geln z 1 chen d .toll· u r B rge b 1 Z a1 
Br b teb. b ch.a 1 d .a .:>chicht- von v rh rt 
'?o erg l o i f r d Urb 1. st 1 ; si dUrft viel~ 

er ält r ~ ls d r t rti ·r • hßr • i 
d m wu.hr eh .i lieh c, r I 'ith K&lk u d vi 11 icht uch der 

Jur lk d r af ruh • Di v rmutlic 'lt ~or tio 
chei t uch im Kreiseuter de tn.h-:.rtsber,e vorh · d • 



d 4) 

d 5) 

ad 6) 
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b r dl.lrch o d, chott r 
ropitz d .ikol chitz 1 
iner o derb re · ß a 

d L hm b d okt zu a 1•· 1 
·nr a ti den ich Büg l, di 

erfor' tion geh~re • 

u d m euer , 
t 

bene 
1 od r 

, ab r zuwe :1 

d. Sie trete 
u irc e , 

hie d 

d 

: 

Grupp :/ b i , b 1 ~ lo-
witz i a, bei 1lberg, ohr dort d r ul , g 
b rg b i Zog 1 dort d bei B rg c lai itz. Vi 1 b deut der 
r n di 1 zel Kupp od r B r r ihe vo Jur kalk h r­

vor und z r 1 ei toc erau bi rü 
f ol de p kt : d 0111 e t i bei 

r oll br . z 1 ' un 
tz, b i t iA, 1 eh b rth; zwi ehe 

und U t r• ,u t r 

• 

Di ··1t r e irg , w lche d 
ord b ' d i t 1 

tz; 

b 

r 

lieh b i teia oh t 

und 

d 

l d 1 
r 

b cke vo i , r trecke c Br 1 

d voa da bis 1 die G e d vo Oll \tz. Di.e Gre_ zli ien 
ko t n ber ut di r 1 e icht u b ti 

i b teh 1 d r gend vo Z i 1 1t ver-
w dt a Urg bir » rtea; ordö tlich vo da bi , ua 

ohl d t i• y 1t /: b t zw 1 Gruppe• voa 
rote t 1• bei sowitz d rote rge b 1 Brilaa:/; 
w it r ord„ tlich vo u. diente lk tei d end-
lich us oa d "lt ich it d • 
6 tlichea Gr 1 1 V rbi dung etzt . 

Typu _ u d La11. • d e uere \. be üb r 

di d u i or 1 d „rdliche 

Gr rgea, di zur Z ... it it de r ich ~eh„rige 1-
le Böhm er ld G bir -e v r lic erde olle a, 1 d ia 
Ku.rz fol . . . 
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D r Gueis i Granit :ibergeha d und L er von hor ble d -
· r .ich.en e t i e it i chließend, erstreckt sich i der 

·egend vo Z ai bi T ssowitz, wo r i die Ebeae bf "llt. 
„u 1 orden zieb.t aic.u. d1 ~ renzli ie des Orgebir es a.cb. 

ro au, Hrubschitz, Oßl waa, .o. itz, li c o itz u ••• 
d !>cnicb.te.n falleu b i !.O"itz d Oslawa eh. Südo t d 

Ost i.lUdost; bei Zn~im ach i~ordwe t. da.s Org birg schließt 
sich i gl ichf .rmiger L~g ru g d s ..:t i kob.l a bir , 
w lches ich vo Cz rniilior bi tio terli tz uere 
Abla run ~n bed ckt, vi ll~icht noch weit r eh üd r-
tr ckt. zei _ t 1 Breite err· r ckung vo 1 er h lbe 

bi zu ei r il • '.:> be t lit aus sc· icht vo wa dstei 
u d i m us Urgebir rte zus nge etzte Po glo r t, 
chichte vo c 1 f rtoa, Schw rzkohl d Kul t 1 • Die-

s l tzt r s1 d ir j doch ur 1. a1 und z ~r bei Ossla-
w 

t 
V rst 1 
nth"'lt. Di 

eh Südo t 

n . Zu it chan, ~oßitz u d Oßla • erd 
1 1 se Gebilde abgeb ut, w lch ur 

vo• o ocotyl do e vorzüglich vo ea 
c.:ii cht · sind i te s tark ge eigt und talle 

ia. 

De..,.. rot" c a. st in, 1 G·lied de ... t i kohl ,ebil-

d , tritt bei rli rote B r g , bei Zi dorf, bei 
D• bro itz, b i Cz r a.hor und zu T 0 it bei Z a.i uf'. 
Bei Br·~ , Zi ze do""'f d Du bro itz li t r u.f' .>y it, 
b i Cz r er z 1 ehe s it d ohl t in, b 1 

owitz ut Granit.,Di ~chicht n f'al_ n b i .a.r·· n ach 
...i'id • 
D ig tlich ~t i kohle g bild c 11 Ct ic ö tlich 

n Sy it aa. Ich f d k i a unkt, wo ic d s Zus e -
to e di er zwei J: ormatio beob cht n k:o te. cb. 

den B ob ohtunge d ·• rr Bergverw lter.., l ittl r zu 
oßitz, olle Syenit und St 1 kohlen.• S d t ia geg 1· 

d r „ i f llea. Der Sye i t g ht i r i t d • ophyr üb r 
und ist s-.,lt d utlich g chichtet; r f „llt :t der er-

zadla bei Bl nsko ach üdo t •. r e th ' lt ter eor et 
l r vo Chlorit eh:· ~ r, wie z.B. a pielber:.ie bei rülla. 

Dr. 'r tr c d" e& r ""orm tio iat eb fJ.lls uon ord acb. 
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SUd b träohtlicher uls von. - st ach 0°t. D · rst reg bt u 
der "e d vo Bosko itz nacn nr·· und vo da och. ei 1g • i-

1... s· dlich r. Die Br 1t variiert von 1 er h lbea bis zur e1 er 
unn einer halbe Meileo 

Auf ;;,ye it fol;rt von Brti bi""' nr<llich vo iJloup in chmaler, 
e ~ i e nulb Meil breit r 5tr ·re 1 dicht K· lk-

t ia , •loh ltw ge chichtet ist und viele H:hle t-
lt. ·r führt u d utlich V r t in rung vo Zoophyte d l-

t i rt, o ~r ich auf' d n Sy it aufl gt, z •• in der Zerzadla 
bei Bl n o lt ei e gruuw ck ährlliche Su dsteia. 1 äh licher 
dichter alk teia oll in i z l n Kuppe& b 1 Cz bei d Draßow 
z Vor chei o , uch bei 1 :pit traf 1.ch ei upp • 

uf di s 
· nd t in, 

Ud V r 

wnga 

voll o 

t)i 

de e L 

d t i 1 gt aioh bei J do i t , \ tro 1 

lcher it rg lnchiefer abwech lt ' und eh ddost 
er ·treckt sich hr weit eh Ost 

ich mit d m S nr. tel e d r • rp th •. eh de 
e , ie ich vo ihm g h hab , gl lcht er 

. d tel e de 1 rw 1 bir s . 

~o tio ea a sea d r y it, d r dichte 
d tei t rg ord 

g , och icht g z 
rd a, 
best"" t b 

icb. a eh 

t orte • 

D n b.ri ehe o tea /:Trubn r u d ittler:/ gilt d r y it 
f r i r ·ebirg , d r K· lk tei :rür s·ber ~lik lk t i , der ;.:> d-

t i r·r. • 
D r Sye it v rdie t vorzilglich i ei zum ohl 
a d .... teia alle u:f' r s . it. Er wird, wie bei ah ller ye it, 
g wiß z ·b rg bir e gehör a. Zwi eh 1h d de Gn is 

hat icn da St inkohle bir abgelagert. Ob ber wirklich 
d rcStei kohl dstoi , so i u:t d r i Seite, ~ur is, 

auf" d r and r uf Sy . it ruhe Wld Syenit und Kohl n u d teia 
gege i a er ei f lle , uB aoch ge u Wlt r cht w rden; s 
wär i .. ues, aber , wiß icht i1r u.ff 11 d s F et , d 
Sy 1 t atll" ··onl ~ ·. dote1 ruhe zu e •. :!a i , d a der 

er tere z~~ ist zu den j1 ~ere Jli der• d r b rg gaperiode ge-
h~rt d let -t~rer ~DC vo hr r Oeo o t a g red r ·b rga g 

~· riod b i e~ · lt erd öchte. 
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ist ge u~t orde , du i der ~~r~adla d r lk t i , ·lcher 
tif tJye it l.t t, a fa.n lieh it 1 em v i wech lt, d 

ab r mächtig u cl elbwt t „ dig auftr te. 111 u diese t in 
für r · ac' halt , o •Ure der utfolge d K lkstei fr ilich 

·tber a k llc; --.ieht 1h ber, d d it gr·· er r , hr chein-

lichkeit, f„r rot Sa r tei , o muß a. de erw t r. lk-
at ia f„r ·1ter 1„z lk, d a i t f'ir Zech t d bei 

J dow itz b „in.nendea Sa dstei , w lc· er o v lich.k it it 

dem Sa dst i d s i ner lde t, .ür zw it Flözs ndst 1 , 
d i t r· r bwite nd t i , od.r 1 die e ~ormatio vertrete d 

h~lt • Di a r nt n ucau g d r ·· lkkupp vo Cz bi d 

K lk 

ad 7) 

d die Aufla: r b 0) cht t w rd k , und die er 
irklich id tisch it d m v n ••• ist, 

r de ~ lk t i es d Beweia 
lk t 1 u d ohl 1 hervo , 

r aber auf de uß 

te lk oder Alpe • 

ie ' lichk it z I i eh de ohl nd t i vo r d 
d andstei de '1 nerwnld , i t hi ·ichtlich de., Ge tei-

e und d r u. t r or t L er, o gro , d hrer u -
1c t eo de 1 tzter be ~all& d m Stei kohlen 

s eiht • D ber der lk t 1 , uf lc der 

ie r dstei r• .t, Zech tei 1 t, di ei ua.g 

· icht t ttfi d a d di r /:der i d t 1 :/ 
di ot ll de bo. t .... nd t i • D r 

Steiakohl d t 1 hat ußer d .g tive Ch r Kt r der 

u.fl run.g, ämlich, er auf G hirgs rt ruht, 1 w ig-

t n set er g ogaosti ehe• Stelle aicb.t widerspr eh , och 

dea po 1 ti v n Cb. r er r··r sich, daB r ·· chti e u.ud re 1-

. ßit:.• L ger vo .:;tei kohl führt, . is bei dem ie er S d­
t ia icht d r • 11 ist. 

d 8 u.9) J.Jie 1 d cho so viel ls ··-lieh unt r r.6 

b t word •· 

d 10) Sye lt , ohl 
a1 icht 

und Laa, G d 

d dicht r K lk~teia tr t bei 
t rreich h rüb r. Bei ug dorf, beefeld 

, di 1 di · treichu.ng 11 ie di s r. G birge 
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t 11 ist alles eben und i t d u t rsten ..., orm tione b -
deckt. ur b 1 Tassowitz, unw· it Z im, tritt rot r ~ 

st 1 auf; r uch i s r ird sich wob.l schw rlich bis 
ach ·· st rr ich forts tz • 

ad 11) Die Gr zli i d Urgebirg s, 1e r Bassi g -

ur bis 1 u. 
th 1, a·~schitz, 

d 12) 

d 13) 

n este ei schlo , verfolgt ich di al 
Vo Z 1 z1 t ie sich lib r tz, Sehr tt 

bu.rg und Burg- chlei itz dahin. s r ea ab r uch 
auß rh lb d1 ser I.1 i.e ach ei zel e u p vo Ur ebir e 

u d eu r o tio e h rvor, so wie 
se sich 1 die Bu t d rg bir es hin i 

Von 1 t di Gr 11n1e üb r den rt 
Straß d Kre zu g he • Di. s ird. uf einer d re iS 

u tersucht w rd • 

Der ördlichste t, o ich auf die r 1 

de ii rw ld s tr f , si c die Berg zwisch 
u d i d rholl bru , " leb. .... n Ohr t. r ist 

b r d it nur bl bed Okt, ~t der 
Jur k lk d olli s. 

Dr ~unkt, wo ich in den bi 
d dstei d s lde r 

j tzt b r i t 
d, i t ili 

. Ge e -

Di vo ir bieh r beob cht te renzli ie vo a. d-
t i ht vo lksburg, od r 1 tlich US d 

t b c.b. , 'ber d r b r lt , ;:iulz , 
Dor b eh und ilig nkr uz. uf · c ste 1S rd 
ich a weit r ach ste • D r u dst 1 li gt 

uf dichte K lkstei , w lch r s i 1 tzt n 11 d r 
1 uchwac e Uberg ht und Gip 1 uld 1 l rt, • t-

. lt , 

d 14) n der dichte alk tei , au.f' w lc e sich der nd t ia 
de . 1 ner ld s 1 gt , , lp 11kalkste1a, dao ist Zechst ia, 
od r lt st r lözk lk ist . /: i e Vor uss tz w lch eb n-
r · 11 ur i r ·chst eise r unt r ucht w rd soll:/ 

o u der S dsteia de b t n od r zw it 15zs dsteiD 
v rtret • o will di ge ä.rt1 f stges tzte . 1h n-
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fol d r Fo atio e • as ber di Lnnlic keit dss est i 

d s i nerwaldes it der bunten · ndst iaformatio , z.B. 1 
.a nsen und ~hüring b trif ."'t, wi icb.t ainder di Besch f-

f nb. it der unt r_eord t n La er, so muß fr ilich geste-
he , da.1. z isch n dies n zw i Gebilde , d s ist, de dstei 

d s 1 r ald und de bu te dst i i nd.vre · d 

vo D utschla d, i oße V rsohied nh it herrscht. Der d-
stei s i n ld s mu r m br r·1r i e p r 11 le Bil-

d g, r·r e1 geog ostisches qdvalent de bu te dst 1 
• 

a rT sehe w rde • 'lr jede 11 v rdient er durch s i ro e 
Verbr itung g u re nt r uch ; e1 e Auf be, die Unterzeich-

ter st ts vor u wird. Da di s r dst ia ab r 1 
de rpatb. ile vo rbr 1 t t r er-
sch 1 t, l i so wird t r ahrschei -
lic 1 ~ rbst r iv treise 1 di ge-

unter b.m und di s erJor"irdig bild , el-

ch die p a,- de Böh! r ld, di ud t und the 
d diese vier; das 1 d n vier ls-

Schli 

ti 

t 

cb.11 e d bir sz e und zu i 

v rbi d t, uc da e • z 1 rne • 

B ric terst tt r 
eroute ur der vom 

zu!Uhr 1t, d 
rl.K'' igl.G 

1 

abe h r us geb n n , eralk rte des rh rzo -
st rr i , 1 uch u.:f' der Jos ph y risc rt d s 

u-

· hri c - Gouv r ... nts 1 vi r l ·tt r , it rb , 

eh V rsc der Fo tio lt g o ostisch b zeic t 
habe·. , 'n 1 d V rreich, der G g st d 1 r ur b ' 
UDd di e de T 11 d r ohbarl der 1 v r chiede -

ea durchw d rt und di ei zel a lle ut ten 
de rt a g ognostisch b alt s i w rd , wir ich 1 tz 
tb r ies lb spanne , w lches blo Au.stUll der Zwisch 
r· um. b art, ein richtig s Bild ~o ostische Be-, 
sch fteDb. it der unt r ucht Geg de zu g • 

0: diese Ziel ed r z ic 
der i·chst oche s zw it R 1se zute t n, 

u.ch der l pe tte z 1 eh st rr ich und t i 

ichti t. 

t r i L u..f e 
lche die Ont J 

rlt b b-

ieA, d ll 25.Juli 182;. aul ':1 .lrtsch 
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